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Die vulgaren überschreiten die
serbische Grenze.

Die Engländer bei vermelles wieder aus
unseren Stellungen geworfen . —300 Gefangene
in der Champagne . — Ungewöhnlich schwere
Verluste der Russen bei vünaburg . — Luftschiff-
beschiehung des Bahnhofs von Minsk . —
weitere Zuriickdrängung der Serben südlich
Belgrad und Semendria . — pozarevac in

unserer Hand.
Der Tagesbericht vom 15. Oktober.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 16. Okt.
(Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich uud östlich von  Vermelles sind die

Engländer aus unseren Stellungen wieder  hin-
ausgeworfen . Nur am Wrstrande der sogenannten
Kiesgrube konnten sic sich in einem kleinen Graben¬
stück noch halten.

In der Champagne  hoben sächsische Truppen
östlich von Auberive ein Franzosennest  aus.
das sich in unserer Stellung seit den großen Angriffen
noch gehalten hatte. Wir machten 5 Offiziere und 300
Man » zu Gefangenen  und erber,tetcn mehrere
Maschinengewehre.

I » der Nacht vom 13. zum 14. Oktober wuichen die
für die im Gange befindlichen Operationen militärisch
wichtige« Bahnhöfe Chalons , Vitry - le - Fran-
q ot§ von einem unserer Luftschiffe mit Bomben
belegt.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall»

von Hindenburg.
Südöstlich und südlich von Dünaburg  griffen die

Russen gestern wieder erneut an. Südlich der Chausiee
Dünaburg -Nowo Alexaudrowsk wurden sie unter un¬
gewöhnlich schweren Verlusten  zurückge¬
schlagen. Ebenso brachen zwei Angriffe nordöstlich
W e s s e l o w o zusammen . Bei einem dritten Vorstoß
gelang es den Russen, hier in Bataillonsbreite in un¬
sere Stellung einzudringcn . Gegenangriff ist im Gange.

Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof
Minsk,  auf dem zurzeit große Trnppeneinladungen
statffinden , ausgiebig mit Bomben . Es wurden fünf
schwere Explosionen und ein großer Brand beobachtet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern und Heeresgruppe

des Generals von Linsingen.
Nichts Neues.

Balkankriegrschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen  nahmen die Operationen ihren plan¬
mäßigen Verlauf.

Südlich von Belgrad und Semendria  sind
die Serben weiter zurückgedrängt. Es wurden 450 Ge¬
fangene gemacht und 3 Geschütze, darunter 1 schweres,
erobert. Die Werke auf der Südfront von P o z a r e v a r
sind heute nacht gestürmt. Tie befestigte Stadt fiel da¬
mit in unsere Hand.

Die bulgarische Armee  begann den Angriff
über die s e r b i s che O st g r e n z e. Sie nahm die Paß¬
höhen zwischen Belogradcik und Knjazevac
in Besitz.

Oberste Heeresleitung.•
Kn der italienischen Front gescheiterte Kngriffs-
versuche des Feindes . — Die Serben über den

Voliciea -Bach geworfen.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 15. Oktober, nüttags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer ttriegsschauplatz. ,
An der Tiroler  Front hält das starke feindliche

Artilleriefeuer  an . Jnfanterieangriffsversuche
der Gegner nur auf der Hochfläche von Vilgereuth,
wo mehrere italienische Kompagnien um Mitternacht
gegen unsere Stellungen vorstießen , jedoch nach kurzemEeuerkamps zum Zurückgehen  gezwungen wurden.bcnso scheiterte ein nochmaliger Annäherungsversuch
in den Morgenstunde « .

An der Kärntner  Grenze und im Küstcnlande
ist die allgemeine Lage unverändert . Einzelne Ab-

dieser Front stehen unter dauerndem feindlichen

Artilleriefcuer . Eine am Plateau -Rande nächst
P e t e a n o vorgehende italienische Abteilung wurde
durch Gegenangriff geworfen uud erlitt große Ver-
l u st e.

Serbischer Kriegsschauplatz.
Die über den Erino Brdo vorgehenden k. und k. Trup¬

pen warfen den Feind über den bei V i « c a in die
Donau mündenden D o l i c i c a - Bach zurück.

Die berderseits der unteren Morawa  vordrin¬
genden deutschen Streitkräfte nahmen Pozarevac
im Kampfe.

Die bulgarische erste  Armee hat den Angriff
über die serbische Ostgrenze begonnen und die Paßhöhen
zwischen Belogradcek und Knjazevac  in Besitz
genommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die heutige Lage.
(Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

Die im Sande verlaufende große Offensive im Westen. —
Der planmäßige Fortgang in Serbien.

I-. Berlin, 15. Okt. (Eig. Meldung. Zens. Bln.) Auch
von dem gestrigen Tage wird uns von der Westfront ein
merkliches Nachlassen der gegnerischen Tätig-
keit  berichtet . Was die englischen  Truppen ansamm-
lungen und Borstöße betrifft, so darf man nach dem Verlauf
der gesamten Aktion, so wie sie sich heute überschauen läßt,
von einem glänzenden Fiasko  der Offensive Frenchs
spreche«. Die gesamten englischen Angriffe sind unter
schwersten  Verlusten zusammcngebrochen. Bei T a h u r e
sind seit dem Zusammenbruch der französischen Borstöße
keine  neuen Versuche, vorwärts zu kommen, unternommen
worden. Recht bemerkenswert erscheint uns, daß zwischen
den französischen und englischen Angriffen kein  rechter
Zusammenhang  mehr zu bestehen scheint. Auch dies
dürfte darauf hindeuten, daß die Offensive an der Westfront
von dem großzügigen  Charakter , den sie zu Anfang
trng, bedeutend verloren  hat und den Eindruck ver¬
stärkt, daß das gesamte Unternehmen des Feindes, von dem er
sich so gewaltige Ergebniffe versprach, im Sande ver¬
laufen  wird . Immerhin müsien wir abwartrn, ob nicht
vielleicht ein letztes Aufflackern des neuen Offensivgeistes
kommen wird. Doch können wir zweifellos weiteren nutz¬
losen Angriffen des Feindes mit Ruhe entgegensetzen.

Die Russen  greifen immer noch an mit dem gleichen
negativen  Ergebnis des Maffenopfers.

In Serbien  schreitet unser Aufmarsch planmäßig
fort.  _

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oer Kampf auf dem Balkan die entscheidende

Phase des Weltkriegs.
Ein türkisches Urteil.

Ln. Konstantinopel, 15. Okt. (Eig. Drahibericht. Zens.
Bln .) Der Beginn der Operationen an der bulgarisch-
scrbischenGrenze  erregt hier große Beftiedigung . Man
lcgreift , daß der dritte Balkankrieg  den Weltkrieg in
eine entscheidende Phase  bringt und sein Ende  be¬
schleunigt. Die Bulgaren  werden von den heißesten
Wünschen der Türken in diesem Kampf begleitet. Man ist hier
ter Überzeugung, daß dieser neue Krieg für den Vierverband
auch dann verloren  ist , wenn dieser alle  Truppen von
den Dardanellen zurückziehen  sollte . Die Presse weist aus
die an Panik  grenzende Verwirrung  hin , die in den
Kreisen des Vierverbands herrscht, dessen Zeitungen die wider¬
sprechendsten Mittel anraten , um der drohenden Katastrophe
rorzubeugen.
Die Entscheidung über die Dardanellen fällt

auf dem serbischen Kriegsschauplatz.
Einschränkung der Angrifsstätigkeit an den Dardanellen.

Br . Konstantinopcl, 15. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zens.
Bln . Verspätet eingetroffen .) Seitdem sich das militärische
Interesse der Verbündeten auf die Unterstützung Serbiens
konzentriert , ist es an den Dardanellen stiller  geworden.
Die Tätigkeit der Verbündeten erschöpft sich fast ganz in
kurzen  Beschießungen der türkischen Stellungen durch ihre
Artillerie . Dies ist um so ausfälliger , als von militärischer
Seite erzählt wird, daß seit einiger Zeit mancherlei Anzeichen
erkennen ließen, daß die Verbündeten zu einer letzten
großen entscheidenden Offensive  ausholten . Die
Wandlung der Dinge auf dem Balkan  zwinge sie, diese
aufzuschieben.  Doch wäre es voreilig , zu behaupten,
daß sie ganz aufgegeben ist. Die Entscheidung darüber fällt
auf dem serbischen  Kriegstheater . Bemerkenswert ist,
daß auch die feindlichen Monitore , aus welche die Engländer
so große Hoffnungen , gesetzt hatten , ihre allerdings wenig
lohnende Tätigkeit eingestellt haben. Vermutlich, um eine
vorzeitige Abnutzung der beiden 85,6-Zentimeter -Geschützen,
mit denen sie bestückt sind, zu vermeiden.

Große Verstimmung in Serbien über die
verfehlte Lntentepolittk.

Br . Sofia , 15. Okt. (Eig . Drahibericht . Zens. Bln .) Über
den letzten serbischen Kronrat  in Kragujewac berichtet

die hier erscheinendeoffiziöse „Kambana " : Der bisherige Ge¬
sandte in Sofia gab seiner Unzufriedenheit  über das
Borgehen der Ententevertreter Ausdruck. Besonders schwierig
sei die Lage Serbiens,  so sagte er, nach der Interven¬
tion Italiens  geworden . Einen diplomatischen Sieg da¬
gegen hätten König Ferdinand  und R a d o s l a w o w er¬
rungen . Der Wohwode General Putnik , der Chef des Gene¬
ralstabs , führte aus , daß Serbien nicht imstande  sei,
gleichzeitig nach Nordweften und Süden zu
kämpfen.  Wenn es auch nur an einer  Stelle eine Nieder¬
lage erleiden würde, so könnte diese für das serbische Heer ver¬
hängnisvoll werden. Der Ministerpräsident P a s i t s ch be¬
tonte die Pflicht des Vierverbands , den Einmarsch der bulga¬
rischen Armee in Mazedonien  aufzuhalten . Aus Grie¬
chenland und Rumänien könne man nur zählen, wenn die
Entente  siege. Die Politik der Entente hat in Serbien
große Verstimmung  hervorgerufen.

Ein serbischer Hilferuf.
Lugano, 14. Okt. (Zen-s. Mn .) Aus Saloniki sie-

richvet -der Vertreter des „Corriere della Sem " über
eine Unterredung , -die er mit einem serbischen Offizier
hatte und die -deutlich den hohen  E r n st der Lage, in
der Seibien sich befindet , erkennen läßt . Der serbische
Offizier sei zwar voller Vertrauen in die Widerstands¬
kraft der sevbijchen Armee, er habe oder beige fügt , daß
-der Vierverband so rasch als möglich  Hilfe brin¬
gen müsse. Er ŵunderte sich darüber , daß die Truppen
des Vierverbandes , welche sich berefts in Saloniki be¬
fänden und Serbien hätte Hilfe bringen können, immer
noch dort zurückgehallen würden . Eine solche Hilfe
würde namentlich gegenüber Bulgarien zum Schutze der
Brücken bei St r um i tza erwünscht, welche in dem letze
ten Ballankriege von den Bulgaren zuerst angagvissen
und zerstört worden seien. Dort liege die größte Gefahr
vor , daß die serbischen Kräfte von Saloniki crb -ge-
schnitten  würden . Infolge des doppelten Angriffes
müsse Serbien heute sein Heer -am sein -ander«
reißen.  Ein Eingreifen der Verbündeten sollte idaher
an -dieser Stelle sofort erfolgen. Statt tdesfen aber hät¬
ten sich in Saloniki Dinge ereignet , die man ernfach
nicht verstehen könne. Die gelandeten Truppen des
Vierverbandes hätten nämlich bereits Befehl erhalten
gehabt, die von der serbischen Regierung bereitgehalte¬
nen Eisenbahnwagen zu besteigen. Darauf sei aber
wieder Gegenbefehl  glommen , und die Truppen
hätten den Zug wieder verlassen müssen. Nun sei es
aber höchste Zeit , Soldaten von Saloniki albzusenden.
Lin russisches Blatt über die für den vieroer --

band hoffnungslose Balkanlage.
Br . Stockholm, 15. Okt. (Eig. Drahibericht. Zens. Bln.)

Die russische Zeitung „Djen " schreibt: Niemand glaubt mehr
cm Griechenlands Mithilfe . Serbiens Lage verschlim¬
mert sich täglich.  Jetzt versteht man erst, warum Bul¬
garien mir auf der Rückgabe von Serbisch- -Mazedonien
bestand uud Griechisch-  Mazedonien nicht verlangte . Im!
Zusammenhang mit der neuen griechischen Umgruppierung
kann von einer weiteren englisch - französische«
Truppenlandung in Saloniki keine Rede  sein . Diesel
Landung konnte nur im Einverständnis mit Griechenland Be¬
deutung erlangen . Wie sich die Ereignisse auf dem Balkan
gestaltet haben, so fährt das Blatt fort , wissen wir nicht.
Radoslawow und König Ferdinand haben jedenfalls schon
gewonnen.  England und Frankreich können keinen
Entsatz  bringen , ohne die griechische Neutralität zu ver¬
letzen, was bei der veränderten - Stellungnahme Griechenlands
dieses in die Arme Deutschlands  treiben würde. /

Der Vierverband zu kräftigem Vorgehen f
gegen Bulgarien entschlossen.

100 000 Mann sollen bereits in Saloniki gelandet sein.
V/. T.-B. London, 15. Okt. (Nichtamtlich.) Der römische

Korrespondent des Reuterscheu Bureaus ist ermächtigt zu er¬
klären, daß die Regierungen des Werverbandes Anstalten für
ein kräftiges Vorgehen  mit großen Stvettkrästen
gegen Bulgarien getroffen haben. 100 000 Mann sollen in
Saloniki bereits gelandet  sein.

Wenn die Truppen des Vierverbandes samt ihren in
Aussicht gestellten farbigen Hilfskräften Bulgarien crngrerfen,
werden sie jedenfalls auch auf die genügende Anzahl bulgari¬
scher, deutscher und österreichisch-ungarischer Truppen stoßen.
Lin italienisches Zeugnis über die einheitliche

Stimmung in Bulgarien.
Br . Lugano, 15. Okt. (Eig . Drahtbericht. Zenf. Bln.)

Eine Bukavester Depesche des „Corriere della Sera " bestätigt
zu allgemeiner Überraschung, was bisher von der italienischen
Presse krampfhaft geleugnet  wurde , daß nämlich ganz
Bulgarien  wie ein Mann die verhaßte deutsche Livree"
angelegt habe, überall zeigten sich deutsche Offiziere,
in Uniform, die vom Volke mit Jubel  begrüßt wurden.
Kein einziger von allen Oppositionsführern wage auch nur
den geringsten Protest zu erheben . Sie seien samt und son¬
ders un s i cht b a r geworden. Der Berichterstatter fügt
hinzu, nur der französische  Gesandte machte dem König
Ferdinand einen Abschiedsbesuch,  um sich vom Zaren
wie ein Schuljunge behandeln zu lassen. Der enMche und.



, Sette S. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.
'der italienische Gesandte seien abgereist, ohne  Abschiedsbe¬
suche zu machen. Die Angehörigen der französischen Kolonie

«werden von der bulgarischen Regierung zurückgehalten
«rls Repressalie  gegen Frankreich, das bulgarische Reser¬
visten gleichfalls zurückhalte.

Dir bulgarischen Häsen im Schwarzen Meer durch
Minen gesperrt.

Br . Ofenpest, 15. Oft . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
„A Nap" erfährt aus Bukarest, daß die bulgarische Regierung
die rumänische verständigte, daß die bulgarischen Häfen im
Schwarzen Meer durch Minen gesperrt  worden seien.
Bulgariens freundschaftlich« Haltung ge gen

Rumänien.
Bukarest, 15. Ott . (Zens. Bln.) Der Bukarester bulgari¬

sche Gesandte erklärte, als er der rumänischen Regierung die
Kriegserklärung mitteilte , amtlich, Bulgarien werde eine
freundschaftlrchs Haltung gegenüber Rumänien beibehalten.
Gefterreichische vegrützungsartikel für unsere

neuen bulgarischen Bundesgenossen.
W. T.-B. Wir », 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das „Fremdenblatt * schreibt: Bulgarien hat auf die serbische
Herausforderung die einzig mögliche  Antwort gegeben,
nachdem es bis ans äußerste Geduld  geübt hatte . So tritt
das bulgarische Volk an der Seite der Zentralmächte in den
Weltkrieg ein, von der Überzeugung  durchdrungen , daß
feine Interessen am besten im Verein mit den deutschen und
österreichisch-ungarischen Heeren gewahrt werden. Das bulga¬
rische Heer schickt sich an, seinem Vaterland das R e cht zu er¬
kämpfen,  das ihm Serbien unter dem Befehl des Zaren
entrissen  hat . Die österreichisch-ungarische Armee begrüßt
mit hellem Jubel  die in heldenmütigen Kämpfen erprob¬
ten bulgarischen Streitkräfte als Kameraden und freut sich
der Waffenbrüderschaft,  die unsere Truppen mit den
lmlgarischen Soldaten nun vereinigt . — Die „Neue Freie
Presse" schreibt: Das Kriegsmanifest des Königs Ferdinand
ist der Beginn eines neuen Abschnittes  in der Entwick¬
lung des Balkans . Der König von Bulgarien kämpft für die
Selbständigkeit aller Balkanvölker  und befreit
sie von der anmaßenden Forderung,  daß sie der
Schemel für die russische Macht  sein müsse. Auch di«
übrigen Blätter begrüßen herzlich den Beitritt Bulgariens
zum Kampf für die gerechte Sache. Sein Eingreifen in den
Weltkrieg sei von größter Bedeutung . Bulgarien gehe seinen
Weg ehrlich g r a d a u s und zugleich auf der sichersten
Straße . Sein Verdienst um den Balkan werde in der Ge¬
schichte unverwischbar sein.
Dte französisch-englischen ttreuzer als Herren

des Saloniker Hafens.
IV. T.-B. Lyon, 15. Okt. (Nichtamtlich.) Das Blatt

„Nouvelliste" meldet aus Saloniki : Die Hafenbehör¬
den (!) haben allen  im Hafen befindlichen oder einlaufen¬
den Schiffen befohlen, sich den Anordnungen zu unterwerfen,
die ihnen von den an der Karaburun -Spitze kreuzenden fran¬
zösisch - englischen Kriegsschiffen  gegeben wer¬
den sollen.

Lebensmittelknappheit in Saloniki.
Die Furcht vor den deutschen I7-B»oten.

»r . Konstantinopel, 15. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Laut Nachrichten aus Saloniki ist die Stadt von einer allge-
meinenNotlage  bedroht , da die gelandeten Truppen der
Verbündeten infolge Ausbleibens dxr Transportschiffe
genötigt sind, allen Proviant  aus der Stadt zu nehmen, so
daß schon jetzt Mehlmangel  herrscht. Die Furcht vor den
deutschen Unterseebooten  hält aber auch in
Marseille  die Schiffe zurück, die Automobile , Ge¬
schütze und Munition  für die Landungsarmee nach
Saloniki unter dem Schutz des englisch-französischen Geschwa¬
ders bringen sollten. An der griechisch - serbischen
Grenze  stehen 500 Eisenbahnwagen  zur Verfügung
der Verbündeten.
vie serbenfeindlichenVorgänge in Albanien.

Tirana wieder in de» Hände« der Albanese».
Bukarest, 15. Okt. (Jens . Bln .) Nach Zurückweisung der

serbischen Besatzung haben die Albanesen wiederum Tirana
besetzt.
poincare will die französische valkananfgabe

mit „entwirren " helfen.
Dah vorsichtige Ätzglienl

Br . Genf, 15. Okt. (Eig . Dvahtbericht. Zens. Mn .)
Präsident  Poincars  wird dem Ministerpräsidenten

_Wiesbadener Tagblatt.
Viviani bei der Entwirrung der überaus schwierig g-e-
wordenen Orientaufgabe Frankreichs persönlich
verstehen und falls erforderlich mehrere Stunden
täglich  in dem ihm als ehemaligem Minister des
Äußern wohlbekannten Quai d'Orsay arbeiten . Nur
teilweise  beruhigt diese Mitteilung den Senat,
welchem Viviani gestern keinerlei Fortschritte
des -Saloniki -Unternehmens und nur vage Andeutungen
über die bevorstehende Erfüllung der Bündnisp -flicht
Italiens  inachen konnte. Auf drei dringende De¬
peschen an den Botschafter Barrdre in Roni ist endlich
eine Antwort eingetroffen. Es verlautet , daß Italien
gewillt 'wäre, an einem Angriff gegen gewisse klein-
asiatische Küstengebiete  teilzunehmen , doch
nur , falls sich dies vor Eintreffen der deutschen
Truppen in Konstantinopel bewerkstelligen ließe.
Wenig Hoffnungen in Frankreich auf die Balkanaktion.

Br . Genf, 15. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)
Wie gering die Zuversicht ist, die Viviani dom Parla¬
ment einzuflößen vermochte, bekundet ein einflußreichen
Kainmerkreisen entstammender Artikel des „Gaulois ".
Es heißt -darin , der Wettmarsch der Zentral¬
mächte und des Bierverbandes nach Kon¬
stantinopel ist für uns aussichtslos.  Der
Vorsprung Deutschlands  ist nicht mehr einsuholen.

Scharfe französische Uritiken zu velcassss
Rücktritt.

Br . Zürich, 15. Okt. (Eig. Drcchtbericht. Zens. Bln .)
Delcasse wird wegen seines Rücktritts von der Pariser Presse
einmütig verurteilt.  Fast alle Blätter wollen nicht
an daS Bestehen des von Delcasse in seinem zweiten Brief an
Viviani angeführten Zerwürfnisses  glauben . Delcasse
habe gefühlt, daß seine Stellung unhaltbar  wäre.
Clemenceäu, der bekanntlich die Intervention in Saloniki
bekämpft,  schreibt ironisch: Wie sehr bedauerlich ist es,
einen Mann von der Bildfläche verschwinden zu sehen, der
durch feine diplomatische Mtion eine Lage herbeigeführt hat,
die frei in der Presie zu erörtern verboten wurde, während
eS noch Zeit war , das Land zu warnen,  und deren „Er¬
folg" wir nur verspätet würdigen können. — Herve beurteilt
die Demission Delcassäs wie folgt : ES ist wirklich zu leicht,
zu demissionieren, wenn man die Tür hinter sich zu¬
wirft  und auf seine Kollegen von der Regierung die Ver¬
antwortlichkeit für die auf dem Balkan erlittene Niederlage
wälzt.

Italienische Nachrufe für DelcassL
Br . Lugano, 15. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Die auf die Balkanaktton eingeschworene italienische Presse
widmet Delcasse freundliche Nachrufe, hebt aber hervor, daß
sein Ausscheiden im gegenwärtigen Augenblick notwendig
sei. Der „Corriere della Sera " nennt den Rücktritt ein
Sicherheitsventil  für das Ministerium . Die kleine
Teilkrisis habe das Kabinett gefestigt.  Viviani sei ganz
der Wann der neuen Lage. Auch der „Secolo" schreibt, es sei
gut,  daß Delcasse gehe, aber er werde zu-rückkommen.

Die Delrassä-begeisterte „Times ".
W. T.-B. London, 15. Okt. (Nichtamtlich.) Die „Times"

schreibt: Der Rückttitt DelcasseS wird von allen Regierungen
und Völkern der Alliierten sehr bedauert,  besonders
von England . Delcasse hatte sich das Vertrau « , aller
Freunde Frankreichs erworben und den bittersten Ingrimm
aller Feinde erweckt. Er lehrte das französische Volk, die
Grundlagen der auswärtigen Polittk breiter aufzusassen, und
war der erste, der die Notwendigkeit eines engen Zusammen¬
schlusses der Westmächte gegen die Bedrohung (!) durch
Deutschland  einsah . Sein Nachfolger wird sich an die
Grundsätze halten müssen, die er aufgestellt hat.

Br . Rotterdam, 15. Okt. (Gig. Drahtbericht. Zens. Mn.)
Die „Times " meint , es sei leicht zu erklären , warum der
Ministerpräsident sich weigert , den Brief,  den Delcasse ge¬
schrieben, in der Kammer zu verlese», denn manches darin
würde leicht als P r o t e st aufgefaßt werden, was nur die
Bemerkung eines überarbeiteten und nervösen
Mitgliedes an einen Kollegen war . Die „TimeS" meirtt
weiter, man scckle über die Sache jetzt wenig mehr reden.
Die neuen enzlisckun Verhetzungsoersuche auf dem Balkan.

W. T.-B. Wien, 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zu den Erklärungen G r e y s im Unterhaus bemerkt das
„Korrespondenzbureau " : Grey behauptet in seiner Rede, daß
die Zentralmächte Bulgarien durch Versprechungen auf
Kosten seiner Nachbarn  gewonnen hätte . Der Zweck
dieser Unterstellungen ist d u r chs i cht i g. Es sollte Rumänien
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und Griechenland der Glaube beigebracht werden, daß Bul¬
garien und die Zenttalmächte gegen die genannten Staaten
feindselige Absichten  hegen . Gegenüber dieser ten¬
denziöser Unterstellung, die selbstverständlich ohne  jede tat¬
sächliche Grundlage ist, genügt es wohl, auf die von Bul¬
garien in Bukarest und Athen  abgegebenen freund¬
schaftlichen Erklärungen hinzuweisen.

Auch Rußland droht Griechenland.
Berlin , 15. Okt. (Zens. Bln .) Der „L.-A." meldet aus

Sto ^ olm: Der griechische  Gesandte in Petersburg
hatte im Ministerium des Äußern eine mehrstündige Be¬
sprechung mit dem Vorsitzenden der Abteilung für den nahen
Osten, Gulkewitsch,  der eine drohende Sprache  an¬
nahm und Griechenland die Blockade  seiner Küste bei
irgendvelchem Widerstand ankündigte . In unterrichteten
Kreisen wird es lebhaft besprochen, daß diese Unterredung
nicht mit Ssasonow  stattgefunden hat.
Die Abreise des bulgarischen Gesandten aus

London
IV. T.-B. London, 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Die bulgarische Gesandtschaft ist am 14. Okt.,
abends, nach dem Haag abgereist.
Türkische Begrüßungen der bulgarischen Mitstreiter.

W . T.-B. Konstantinopel , 15. OL . (Nichtamtlich.
Dvahtvericht.) Die Eröffnung -der Feindseligkeiten zwi¬
schen Bulgarien und Serbien gibt den türkischen Blät¬
tern Anlcch Mi Artikeln, in denen die ftxrnme Sym¬
pathie  für Bulgarien zmn Ausdruck kommt.
schreibt: Wir begrüßen  die Bnbgaren als W a s s e n*
brüder  und wünsch« ! ihnen herrlichen Erfolg  sin
Kriege. Die Bulgaren werden nicht nur zur Verwirk¬
lichung ihrer nationalen  Wünsche gelangen , sondern
auch treue Freunde  geSvinnen . „Tanin " sagt:
Wir werden nicht vergessen, daß ein bedeutender
Anteil an der Tardanellenverteidigung,  die
unsere Zukunft  sichert, auf Bulgarien entfällt . Wir
wünschen, -daß Bulgarien die von ihm übermmmrene
Ausgabe voll und ganz gelingt.

Lin deutscher Hilfsausschutz für das
Rote ttreuz in Bulgarien

IV. T.-B. Berlin , 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Entschluß Bulgariens , an der Seite der Zentralmächte i»
den Weltkrieg zu ziehen, hat in weitesten Kreisen Deutsch,
lands den Wunsch wachgerufen, die fveiwillige HilfStättgkeit
zu wecken, um auch die Leiden, welche den Kämpfen auf dem
neuen Kriegsschauplatz folgen, zu lindern . Wir erfahren von
unterrichteter Seite , daß zu diesem Zweck in Berlin der
deutsche Hilfsausschuß für das Rote Kreuz in
Bulgarien  mS Leben gerufen worden ist. Der HilfSauS-
schutz wird in den nächsten Tagen mit einem Aufruf an die
Öffentlichkeit treten.

Italien lehnt die Beteiligung auf dem
Balkan ab?

Br . Lugano , 15. Okt. (Eig . DrachLbericht. Zens. Mn .)
Währeud Viviani dem Senat die Teilnahme
Italiens  an der Balkanaktion ankündigt , erscheint
ein ersichtlich offiziöser  Artikel im „Giornale
d'Jtalia ", der ans Grund amtlicher Quelle die Entsen¬
dung italienischer Truppen nach dem Orient aus-
s ch li e ß t. Italien , so heißt es darin , beschäftigt durch
fein langsames , aber beständiges Borrückeu in Öster¬
reich eine Milliov Österreicher und zahl¬
reich  e A r t i l l e r i e, hält also von dem r u s s l s che «
Kriegsschauplatz so viele österreichische Truppen fern,
daß es den Russen eine kräftige siegreiche Gegen¬
offensive  in Galizien erleichtert. Diese offenbar
inspirierte  Note ruft gemaltiges Auffehe « hervor
und wird twm Publikum mit wahrer Erleichterung be¬
grüßt.
Vor widerstand Cadornar gegen den Druck

der Alliierten.
Nr . Chiasso, 15. Ott. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)

Der Ministerpräsident Salandra  ist nach zweitägigem
Aufenthalt im Hauptquartier gestern früh nach Rom zurück-
gekehrt und hat noch vormittags denKriegSministerin
zweistündiger Audienz empfangen, außerdem lange mit dem
Minister des Äußern Sonntno  konftriert . In den politi-
scken Kreisen Roms legt man der Reise des Ministerpräsiden-
ten zum König außerordentliche Bedeutung bei und erwartet
von ihr die Klärung  in bezug auf die Frage der Betritt-

St . Helena.
(Zum 16 . Oktober .)

Bon « . SounenfelS.
Tie Jahrhundertfeiern von 1913, die in imponierender

Großartigkeit das Bewußtsein unserer nationalen Freihett
-und Größe zumr Ausdruck gebracht haben -und in tausendfacher
Form die Kraft eines in langer Friedensarbeit erstarkten
glücklichen Volkes bekundeten, sind leider verklungen, unterge¬
taucht in Blut und Rauch. Und viele Tausende, die damals
mitfeierten , liegen heute in fremder Erde auf dem Felde der
Ehre, gefallen fürs Vaterland.

Und wieder gedenken wir der hundertjährigen Wiederkehr
eines historischen Ereignisses : am 11. August 1815 stach der
stolze englische Afrikaforscher Northumberland von Englands
Küste in See , um Napoleon I . nach St . Helena zu bringen;
am lö . Oktober 1815 legte das Schiff vor der Insel an.

Aber nicht Napoleons Schicksal allein, auch andere ge¬
schichtliche Vorgänge, die aus der Vergangenheit in unsere be-
-wegte Gegenwart herüberreichen, rucken das ferne, einsame
Eiland in unseren Gedankenkreis. St . Helena war auch der
Ort , wohin England im Burenkriege seine Kriegsgefangenen
brachte, und DewetS Schicksal erinnert unwillkürlich an jene
schwere« Schicksalstag« des Burenvolkes. Einer jener eng¬
lischen Kriegsgefangenen -ms dem Durenkriege war es auch,
der mir seinerzeit in friedlicher Plauderstunde von St . Helena
erzählte mit der ganzen impulsiven Anschaulichkeit, mit der
man nur über Telbste-rlebtes zu sprechen vermag.

Es ist, wie man sich vorstellen kann, sicher kein Hochgefühl
gewesen, mtt dem die damaligen Gefangenen an Bord des eng¬
lischen Transportschiffes den steilen Basalifelsen mit seinen
600—1200 Fuß hohen, beinahe senkrechten Usern aus dein
Meeresffuten « nporsteigen sahen, schauerlich in seiner uner¬

meßlichen Einsamkeit — losgelöst von aller Zivilisation . —
John Bull ging sicher mit seinen Gefangenen , denn die.
St . Helena nächst gelegene afrikanische Küste ist 1200 englische
Meilen entfernt , das Kap der Guten Hoffnung sogar 1750,
Südamerika 1800, und der Weg nach Europa beträgt vollends
nicht weniger als 4400 Seemeilen . Dazu ist der Ozean in
der nächsten Umgebung der Insel vielfach sehr stark erregt,
im März und Oktober oft in so hohem Grade , daß es fast un-
möglich ist, dort zu landen , und deshalb wochenlang jede Der-
bindung mit der Außenwelt abgeschnitten ist.

Dieser besondern Lage wegen ist St . Helena beinahe seit
seiner Entdeckung als Verbannungsort benützt worden, und
deshalb bot es auch für den Sklavenmarkt alle wünschenswert«
Verschwiegenheit und Sicherung gegen jeglichen Fluchtversuch.
Der portugiesische Schiffskapitän Juan de Noze Castelli war
der erste, der am 21. Mai 1502 seinen Fuß auf die bis dahin
ganz unbekannte merkwürdige FelseninsÄ setzte, und weil
dieser Tag der Geburtstag der heiligen Helena, der Mutter
des Kaisers Konstantin , war , erhielt die Insel nach dieser
ihren Namen St . Helena.

Wenige Jahre später, 1513, sandte die portugiesische Re¬
gierung den ersten Verbannten , einen Edelmann namens
Fernandez Lopez, nach St . Helena , aber im übrigen schien
Portugal auf das einsame Eiland wenig Wert zu legen, und
schon im Jahre 1645 ging St . HÄena im Tausch gegen
andere Zugeständnisse in den Besitz Hollands über , um bald
darauf wiederum an die englische Schiffahrtsgesellschaft, die
Ostindien-Compagnie, verhandelt zu werden. In den Händen
dieser findigen Spekulantengesellschaft entwickelte sich
St . Helena sehr schnell zu einem der bedeutendsten Zentral¬
punkte des Sklavenhandels , bis die wachsende Humanität
diesem schrecklichen Geschäft ein Ende machte. Im Jahre 1832
wurde von der englischen Regierung die Freilassung sämtlicher
Sklaven ans St . Helena erwttkt , indem sie diese von den

Sklavenbesitzern und Sklavenhändlern für die Gesamtsumme
von 28 000 Psmck» loskanfte. Vier Jcchre später, 1886, ging
St . Helena in den Besitz der enMchen Krone über, die in¬
dessen schon seit 1816 die Verwaltung St . Helenas durch Der-
einbarungen mtt der Ostindien -Compagnie übernommen
hatte..

Eine fremdartige Welt tut sich auf dieser in der Ge¬
schichte so oft genannten Insel dem Besucher auf . Durch
eine vulkanische Eruption ist sie vor undenklichen Zeiten aus
den Meeresfluten emporgctaucht. Dafür zeugt ganz un..
zweifelhaft ihre Bodenbeschaffenheit. Ein auf den Höhen
mildes, in den Tälern sehr heißes Klima gewährt alle Bedin-
gungen für das Gedeihen der mannigfalttgsten Tropen¬
pflanzen und ebenso europäischer Vegetation . Deutsche Eichen,
Zitronen - und Orangenbäume , Dattelpalmen und Edel¬
kastanien breiten im üppigen Wuchs ihre Äste, daneben
ebenso europäische Apfelbäume, aber merkwürdigerweise kom¬
men nur wenige Früchte zur Reife, weil sie schon im Ansatz
von einem der Insel eigentümlichen Jnsett zerstört werden.

Das ganze Terrain der Insel , reichlich zwei Quadrat-
meilen im Umfang, ist gebirgig. Die höchste Spitze, Diana-
Peak, erhebt sich 2704 Fuß über den Meeresspiegel, und di«
einzige Stadt auf St . Helena, Jamestown , an der St . James-
Bai gelegen, ist mitten in die Felsen hineingebaut . Von drei
Seiten von stellen Bergen mngürtet , wendet sie ihre offen«
Nordftont dem Meeve zu. Ihre Straßen sind zum großen Teil
den umgürtenden Felsen entlang gebaut und erreichen im
Innern der Stadt eine Höhe von 1000 Fuß.

An einer besonders stellen Stelle führt eine Leiter von
699 Stufen zu der Signalstatton Ladder-Hlll — Leiterhügel
— empor. Von dort aus werden die SchiffSfignale gegeben
und empfangen ; und man kann jedes cmkommende Schiff
mindestens einen halben Tag vor seiner Landung « ff
St . Helena von den hochgelegenen Punkten der Insel aus
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0ung Italiens an der Aktion des Bierverbands auf dem Bal¬
kan.  Man weiß, daß di; Vierverbandsmächte einen großen
Druck  auf Italien ausübrn , um es zur direkten  Beteili-
zimg zu veranlassen. Aber man weiß auch, daß der Ober-
kommandierende der italienischen Armee Cadorna bisher der¬
selben entschieden widersprochen  hat.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
ver Zar wieder bei der Armee

W. T.-B. Petersburg , 15. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.) Der Zar ist nach kurzem Aufenthalt in Zarsloje -Sselo
am 1. (14.) in Begleitung des Großsürsten -Thronfolgers
Alexis zur Feldarmee  abgereist.

Berlin , 15. Oft . (Zens. Bln .) Der „L.-A." meldet aus
Tschernowitz: Die jüngst gemeldeten Kämpfe endeten mit der
völligen Niederlage  des Feindes . Die Uns-rigen er¬
stürmten einen feindlichen Stützpunkt an der beffarabischen
Front , der unsere rechte Flanke bedrohte.
Scharfe Angriffe der „Nowoje wremja " auf

Ssasonow.
IV. T.-B. Petersburg , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Die „N«w»je

Wremja " greift Ssasonow  wegen der Balkanpolitik heftig
an . Der Balkanblock stand und fiel mit Bulgarien.
Ssasonow erwies sich als zu großer Optimist und baute zu viel

auf die überlieferte Freundschaft Bulgariens für Rußland.
Die verlorene diplomatische  Balkanschlacht werde
Rußland viele neue Opfer  kosten. Jeder russische Bür¬
ger müsse im Gedächtnis behalten , daß Rußland diese Nieder¬
lage Ssasonow verdanke.

Der Krieg gegen England.
alle deutschen Luftschiffe vom letzten Luftangriff

auf London zurückgekehrt.
L. Berlin . 15. Okt. (Eig Meldung . Jens . Bin .) über

den Zeppelinangriff  auf London haben die Engländer
Berichte verbreitet , wonach einige ihrer Abwehrkanonen mit
Erfolg  gearbeitet hätten . Eines unserer Luftschiffe soll sich
zur Seite  geneigt und auch an Höhe verloren haben. ES
ist zwar begreiflich, daß man in London die Dinge so hinstellen
möchte, als wären die Äbwehrmaßnahmen nicht ganz erfolglos
geblieben. Demgegenüber haben wir nur auf die Tatsache
hinzuweifen, daß alle beteiligten Luftfahrzeuge z u r ü ckg e -
kehrt  sind.
weiter « deutsche Schiffs in der Dstfee versenkt.

V/. T.-B. Malmö , 15. Olt . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nach der „BerlingSke Tidende" ist wiederum eine Anzahl deut¬
scher Schiffe in der Ostsee versenkt  woxden. Der Kapitän
des deutschen Dampfers „Adle  r" meldet, daß er am Montag¬
abend nicht weniger als drei  deutsche Dampfer infolge von
Angriffen von Unterseebooten explodieren  gesehen habe.
Eine Berwechslnng  mit de» bereits gemeldeten Dampfern
fei a u s g e f chl o f f e n, da deren Torpedierung zur Mittags-
zrit beobachtet worden ist, während „Adler" über Unfälle nach
der Dämmerung berichtet. Die schwedischen Makler erhielten
die telegraphische Anordnung , die deutschen Schiffe in den
schwedischen Häfen zurückzuhalten.  Deshalb liegen in
Stockholm etwa 10 und in Lulea 20 deutsche Schiffe.
Versehentliche überfliegnng holländischer Inseln durch

Zeppclinlufffchiffe.
IV. T.-B. Amsterdam, 15. Okt. (Nichtamtlich.) Ein aus

südwestlicher Richtung kommender Zeppelin überflog die Insel
Mieland . Von der Küstenwache beschossen,  verschwand
er in nordöstlicher Richtung. Zwei Stunden später erschien
plötzlich ein zweites  Luftschiff aus südöstlicher Richtung
zwischen der Insel Vlieland und Derschelling. Während eS
passierte, wurde es heftig beschossen, ging schnell aufwärts
und verschwand nordöstlich im Nebel.

Das „freie Geleit " für Dr . Dumba.
W. T.-B. London» 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet' Die Abfahrt des Dampfers „Nieuwe Amster¬
dam" von Falmouth , auf dem sich der österreichisch-ungarische
Botschafter Dr . Dumba befindet, ist verschoben  worden.
Eidliche amerikanische Zeugnisse Über englischen
Zlaggenmihbrauch und unerhörtesteGemeinheit

gegen unser « U-voot -Mannschaflen.
W. T .-B. New York, 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Durch Funkspruch des Vertreters des W. T .-B.) Die „World"
meldet aus New-Orleans : Vier amerikanische Mitglieder der
Mannschaft des Maultierschiffes „Nicosian" legten eine schrift¬
liche eidliche  Erklärung nieder, in der sie schildern, wie die
Engländer 11 hilflose  Mitglieder der Besatzung eines
deutschen Tauchbootes kaltblütig ermordet
baden. In der eidlichen Erklärung wird zunächst der Angriff
des Tauchboots auf die „Nicosian" beschrieben. Nachdem die
Mannschaft die „Nicosian" in Booten verlassen hatte , begann
daS Tauchboot die Zerstörung der „Nicosian" durch Be¬
schießung. Inzwischen näherte sich ein vorher am Horizont
gesichteter Dampfer , auf dessen Außenseite mittschiffs zwei
Bretter mit auSgemalter amerikanischer Flagge  an¬
gebracht waren . Die Insassen des Boots waren erfteut , durch
den Gedanken, daß ein neutraler Dampfer in der Nähe sei,
um sie aufzunehmen . Das die amerikanische Flagge führende
Schiff, das sich später als das britische Kriegsschiff
„B a r a l o n g" unter dem Kapitän McBride herausstellte,
kam an die „Nicosian" heran . Gleichzeitig verschwanden
die vorerwähnten Bretter und an Stelle der amerikanischen
wurde die britische Flagge  gehißt . McBride feuerte
sofort  auf das Tauchboot. Später schoß die „Baralong " mit
schweren Geschützen. Mehrere Deutsche auf dem Tauchboot
wurden getroffen. Das Tauchboot sank langsam.  Die
Mannschaft stand bis zu den Hüften im Wasser. 11 Mann,
darunter der Kommandant , sprangen ins Wasser  und
schwammen auf die „Nicosian" zu. 5 erreichten das Bord der
.Nicosian ", die anderen 6 hielten sich an herabgelassenen
Tauen  fest . Inzwischen erreichten unsere Boote die „Bara-

obachten. So ist jeder feindliche überfall von. vornherein aus¬
geschlossen. Das vielfach lose, wunderlich zerklüftete Geröll
auf dem Berge von St . Helena bedeutet eine schwere Gefahr
für die Bewohner, indem sich solch einzelne Felsstücke mit¬
unter nach schwerem Regen loslösen und zu Tal stürzen. Im
Jahre 1890 stürzte eine solche Steinlawine mitten in der
Nacht auf die schlafenden Menschen und Tiere hinab und be¬
grub ganze Wohnstätten unter ihren Trümmern . Der Ge-
dächtnisbrunnen in der Hauptstraße der Stadt Jamestown
ist zur Erinnerung an jene furchtbare Katastrophe geschaffen
worden.

Das Klima von St . Helena ist trotz aller Tropenhitze ge¬
sund. 200 frische Bergguellen versorgen die Insel mit Wasser;
der Boden ist außerordentlich fruchtbar, Kartoffeln werden
z. B. zweimal im Jahre geerntet , und ein reicher Fischfang
bildet für die durch Ackerbau und Viehzucht gesicherte Ernäh¬
rung eine wertvolle Ergänzung.

über dies ganze eigenartige Gemisch von romantischer
Wildheit und naiver Kultur aber breitet sich ein Blumenflor
von so wunderbar reicher Schönheit und Mannigfaltigkeit , wie
er in gleicher Pracht und Fülle nicht oft angetroffen wird.
Lilien , Geranien , Kamelien , Magnolien in allen Farben¬
mischungen! Flammende Dolden, azurblau « Glockenkelche,
violette Blütenbüschel in der ganzen Farbenskala der Natur!
Und als das holdeste Wunder von St . Helena dürfte wohl ein
köstlicher Wasserfall. Heartshaped-Fall . zu erwähnen sein. Er
stürzt zwischen zwei im rechten Winkel zusammenstoßenden
Felsen herab und wird von der Sonne so wundervoll eigen¬
artig bestrahlt, dah sein funkelnder Wasserstaub wie ein aus
Millionen Diamanten gebildetes, in der Luft schwebendes
Herz aussieht, deshalb die Bezeichnung Heartshaped. Und
zwffchendurchleuchten und spiegeln sich Hunderte und Aber-
hunderte van Blumen , die in unbeschreiblicher Farbenpracht
die Mer des Wasserfalles umfäumen.

So ist das kleine Fleckchen Erde beschaffen, an dessen zer¬
klüftetem Felsenstrand vor hundert Jahren der gewaltigste
Mann seiner Zeit , der einstmalige Diktator von ganz Europa,
als Gefangener landete , ein Königsadler mit gebrochenen
Schwingen. Nur wenige seiner Getreuen hatten dem ge¬
stürztem Imperator in die Verbannung folgen dürfen , unter
ihnen Graf Bertrand und General Montholon mit ihren Ge¬
mahlinnen , Graf Lakansas und noch einige andere . Aber es
scheint, daß Napoleon die Gesellschaft dieser ihm in rührender
Treue Anhängenden wenig in Anspruch genommen hat. Sein
rastloser Geist lebte ein Innenleben , an dem er niemand teil¬
nehmen ließ. Es wird erzählt , daß Napoleon meist ganz
allein durch die wundervollen blühenden Täler und Schluchten
St . Helenas ritt , Tag um Tag , Jahr um Jahr , bis die Härte
des englischen Gouverneurs ihm in unbegründeter Schikane
untersagte , ohne militärische Bewachung auszugehen . Don
da ab verlieh Napoleon nicht mehr seine Wohnung, um sich
dieser entwürdigenden , nur aus eine Demütigung abgesehenen
Maßregel des Engländers nicht unterwerfen zu müssen.
Geranien -Valley (Geraniental ) war der Platz, an dem
Napoleon am liebsten weilte. Ein rauschender Bergquell,
von Geranien und Farren dicht umwachsen, rieselt dort von
den Bergen herab, und die beruhigende Musik seiner Wellen
scheint dem zerrütteten Gemüt des entthronten Herrschers
wohlgetan zu haben. Das Longwood-Hous« auf der 200 Fuß
hohen Hochebene Longwood gelegen, war Napoleons Wohnung
auf St . Helena, so lange er lebte ; als er 1821 starb, nahm
ihn Geranien -Valley auf . Dort bezeichnet noch heute eine
einfache schwere Steinplatte , von einem eisernen Gitter und
hohen Fichten umgeben, die Stelle seines Grabes . Seine
irdischen Überreste aber ruhen nicht mehr darin.

Im Jahre 1840 erinnert « sich die französffche Nation , daß
sie dem Andenken jenes Mannes , der ihr einen nie doge-
wesenen und wohl auch nie mehr wiederkehrenden Glanz

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Seit« 8,
long" und wir gingen an Bord. Der Kapitän McBride schien
hocherfteut zu sein. Darauf befahl er seinen Leuten, sich au
1er Railing  aufzustellen und auf die 6 Deutschen im
Wasser zu feuern . Sodann gingen auf die Mitteilung hin,
laß 5 Deutsche auf der „Nicosian" seien, britische Seeleute,
von einigen Offizieren begleitet, auf die „Nicosian" und such¬
ten die Deutschen an Bord der „Nicosian" auf . Kapitän
McBride befahl den Seesoldaten , mit allem aufzuräu¬
men und keineGefangenen zu machen.  Die Schrift»
stücke schildern eingehend, wie die Anzahl Deutscher er¬
schossen  wurde . Der SchiffSzimmermann der „Baralong"
ließ einen Deutschen mit hochgestreckten  Händen auf sich
zukommen und erschoß ihn dabei mit einem Revolver . Der
Kommandant  des Tauchboots sprang von der „Nicosian"
und schwamm auf die „Baralong " mit hocherhobenen Händen
zu Die Seesoldaten feuerten  auf ihn von der „Nicosian"
aus . Ein Schutz traf in den Mund . Schließlich versank er.
Sodann kehrten die Seesoldaten auf die „Baranlong " zurück.
Es herrschte große Freude unter ihnen . Diese Schriftstücke
decken sich mit den seinerzeitigen Angaben des Amerikaners
Dr . Banks, der damals Tierarzt auf der „Nicosian" war .und
besonders den Mißbrauch der amerikanische»
Flagge  betonte.

Dichter Nebel auf dem Kanal;
IV. T- B. Blissingen, 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Dampfer „O r a n i e n-N a s s a u" von der Zeelandlirrie
rst nicht aus England zurückgekehrt. Der Grund hierfür ist
wahrscheinlich Nebel.  Morgen unterbleibt der Dampfer-
dienst nach England. •

Die Arbeiten der französisch -englischen
Kommifton in Amerika vor dem Abschluß

Der neue 250-Millionen -Dollar -Kredit.
IV. T.-B. London, 15. Okt. (Nichtamtlich. Drahtberichl)

Router meldet aus New Aork: Die Arbeiten der franzö¬
sisch - englischen Kommission  nähern sich ihrem!
Abschluß. Die baldige Abreffe der Kommission wird erwartet.
Nur ein Mitglied wird zurückbleiben, um an dem Zustande¬
kommen eines neuen Kredits  von 250 Millionen Dollar
mitzuarbeiten . Dieser Betrag wird von Amerika außer der
500-Millionen-Anleihe vorgestreckt, über den neuen Kredit
werden wahrscheinlich endgültige Mitteilungen gemacht, wen»
die Kommission in England angekommen ist.

Der Krieg der Türkei.
Abtransporte französischer Truppen von de« Dardanellen.

Konstautinopel, 14. Okt. (Jens . Mn .) Seit zwei
Tagen beobachtet man , daß auch französische Tru ftperr
von Ssbd 'üftBahr zurückgezogen werden.

Der Reichskanzler an den türkische» Senat.
Br . Konstantinopel , 15. Okt. (Eig . DrcchGericht.

Zens. Bln . Berivätet eingetroffen .) Die von iwan
deutschen Reichskanzler Unterzeichnete Antwort  auf
das Bogrüßumgstelegrcrmm des türkischenSenatS
an den BundeSrat wurde am Montag unter großem
Beifall verlesen. Der „Tanin " hebt üie große Herzüchp
keil der deutschen Antwort hervor.

Die Neutralen.
Die Heeresvermehrung in den Bereinigten Staate «.
IV. T.-B. Washington » 16, Okt. (Nichtamtlich. Reuters

Präsident Wilson  hat dem Antrag des Staatssekretärs
des Kriegsdepartements zugestimmt, das Heer um ungefähr
100000 Mann zu vermehren und eine Reserve von 400 000
Mann aufzustellen, was eine jährliche Mehrausgabe von 184
Millionen Dollar , 75 Millionen mehr als jetzt, verursache. Er
beschäftigt sich mit Plänen , die die FlottenauSgaüeu um rund
80 Millionen erhöhen würden . ■

Deutsches Reich.
* Einheitspreise für zuckerhaltige Futtermittel . IV. T.-B.

Berlin,  16 . Okt. (Nichtamtlich. Drahibericht .) Der . Reichs¬
anzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachinrg, betreffend die
Festsetzung von Einheitspreisen für zuckerhaltig«
Futtermittel und Zuschläge  dazu.

* Die württembergischen Gemeindewahlen » die ordnwngS-
gemäß im Dezember stattzufinden hätten , können nach ernev
Verfügung der Staatsregierung durch einen einfachen Be¬
schluß der Gemeindekörperschasten bis zu einem günstigere«

verliehen, die letzten Ehren schuldete. Die französffche Fvegatdq
„La belle Paule " brachte seine Überreste nach Paris , wo fiel
im Jnvalidendom unter militärffchen Ehren beigiffetzt wurde«.

40 Jahre später stand eine von gleichem Schicksal Be¬
troffene, die Gattin eines gleichfalls entthronten Napoleons
Kaiserin Eugenie , in Gercnnen -Balley an dem leeren Grab«
des großen Vorfahren . Was jene einst so stolze und dan«
von allem Weh der Erde ins Herz getroffene Frau cm jener!
Stätte empfunden hciben muß, würde sich wohl schwer i«
Worte kleiden lassen. . . . St . Helena , die englffch« Insel , G
in Wahrheit die Insel der Verbannung geworden.

> —- ::u
Aus Kunst und Leben.

Wissenschaft und Technik. Sven v. Hebt«  ist zmn
korrespondierenden Mitglied der Kaiser !. Akademie der
Wissenschaftenin Wien  ernannt wardst.

Amerikanischen Blättermeldungen zufolge fft Edison,
der eben erst von einem schweren Augenleiden genesen ist,
gegenwärtig damit beschäftigt, seine neueste Erfindung
fcitigzustellen. Es handelt sich um das sog. Kinetophon,
einen Apparat , der die menschliche Stimme in genauer Über¬
einstimmung mit den kinematographisch aufgenommenen Be¬
wegungen phonographisch festzuhalten geeignet ist. Die Er¬
findung, erklärt Edison, wird oaS Kino endgültig zur Auffüh,
rnng von Dramen und Opern befähigen.

Die Pariser  Akademie der Wissenschaften berichtet
über die Untersuchungen des Direktors des Observatoriums
in Barcelona , M. Sola , der einen neuen kleine«
Planeten  entdeckt hat. Der neue Stern befindet sich m
der Gruppe der Sternbilder , die zwischen MarS und Jupiter
zu suchen find. Er ist von IS. Größe und gehört zum Hters»
bild der „Fische".



^ Wte @ffW SJfütt*
Hsrtpuiikt a afgeM efen werden . Diese Verfügung , die in
SBärttaKberg afianffa begrüßt wird , soll der Erhaltung des
W « -risfried « ae während des Krieges dienen.

* Eine BcHwechnag Wer die Fremdwörter -Ausmerzung
Hat im Berüner Polizsipcöfchium stattgesunden . Wenn aus
den Bestrebungen etwcS wirtlich Nützliches und Dauerndes
heaworgehen soll, so kann dies nur geschehen, wenn Regierung,
Wissenschaft und Praxis des Lebens Hand in Hand gehen und
Svtmn  die geplanten Verdeutschungen von allen zuständigen
^Orgmrisatimren pkanmätzig gefördert und angewandt werden.
Bor allem aber : die Verdeutschungen müssen den Sinn  des
zu « setzenden Wortes voll ausfchöpsen antb dürfen nicht aus¬
geklügelt sein , sondern sie urüffen dem Sprachempfinden und
dem Sprachgebrauch des Volkes gerecht werden.

y « r und Zkotto.
Personal . Veränderungen . Fliegelskamp (Wiesbaden ),

Pausü « . der Landw. a. D., zuletzt von der Landw.-Jns . 2. Aufgeb.
Trier ), jetzt beim Res.-Bekl.-Amt des 18. Armeekorps, den

lEharatker als Major erhalten . * H e cke l , Leut, der Res. a. D ., zu¬
letzt von der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 56 (Wiesbaden), jetzt beim
Res.-Bekl.-Amt des 18 Armeekorps, zum Oberleut , befördert. *
Kerkowski,  Oberst und Vorst, des Bell -Amts des 6. Armee»
torps , in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform
Izur Disp . gestellt. * Schiff mann,  Oberst , Vorst, des Kr .-Bekl.»
Amts des Gardekorps , der Abschied mit der gesetzlichen Pension und
Iber Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf .-Regts . Nr . 67 aus
kscin Gesuch bewilligt. * v. Horn,  Oberst und Brigadier der 8.
Gend .-Brig ., unter Berlerhung des Charakters als Gen.-Maj . der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt. * Frhr . v. H o s -
man « , Oberstleut von der Armee, zuletzt Kom. des Jnf .-Regts.
Nr . 186, im Frieden beim Stabe des Gren .-Regts . Nr . 7, mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und zugleich als Brigadier
tz«c 8. Een .-Brrg . wieder angestellt.

post und Eisenbahn.
Der Postscheckverkehr im Kriege . Im Reichspostgebiet ist

!Die Zahl der Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende Septem¬
ber 1915 auf 199 592 gestiegen . (Zugang im Monat September
681 .) Amf diesen Postscheckkonten wurden im September ge¬
bucht 1998 Millionen Mark Gutschriften und 1975 Millionen
Mark Lastschriften . Bargeldlos wurden 2169 Millionen Mark
des Umsatzes beglichen . Das Gesamtguthccben der Konto¬
inhaber betrug im September durchschnittlich 270 Millionen
Mark . Im internationalen Postüberwersnngsverkehr wurden
4,4 Millionen Mark umgesetzt.

Nur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die städtische Lebensmittelversorgung.
Daß die Städte der Preistreiberei auf dem Lebensmittel»

markt nicht ruhig zusehen dürfen und können , ist selbstver¬
ständlich . Sie müssen die Lebensmittelversorgung der Bevöl¬
kerung so weit als möglich selbst in die Hand nehmen , um da¬
durch den stärksten Einfluß aus die Preisbildung zu gewinnen,
und sie muffen daneben immer wieder die Regierung über die
böse Stimmungen erzeugende schwere Belastung des Volkes
durch die Teuerung aufmerksam machen , die zum großen Teil
auf künstlicher Preistreiberei beruht . Was die Stadt Wies¬
baden in dieser Beziehung geleistet hat , ist bekannt . Auf das
Vorgehen einiger anderer Städte sei hier hingewiesen:
München  hat eine Lebensmittelversorgung
München , G . m. b. H„ gegründet . Gesellschafter des Unter¬
nehmens find die Stadtgemeiade , die Handelskammer , der
Handelsverein , Vertreter von Großhändlern , Getreidehänd-
lcrn , Konsumvereinen usw . Sehr vernünftig scheint die Stadt
Augsburg  als L a n d w i r t i n grivirtschaftet zu haben.
Sie hatte alle städtischen landwirtschafllichen Grundstücke mit
Kartoffeln bestellt , und nun ergibt sich aus der reichen Ernte,
daß der Zentner die Stadt auf 1,85 M . zu stehen kommt . Die
Stadt wird dadurch gewiß preisregulierend wirken . Man sieht
auch aus den Selbstkosten der Stadt Augsburg , daß mit dem
,sür die Provinz Heffen -Naffau geltenden Grundpreis von
8,05 M . pro Zentner Kartoffeln den Landwirten ein sehr guter
Verdienst gewährt worden ist. In einzelnen Gemeinden ist
auch in der Butt er frage  etwas geschehen. Der Rat der
Stadt Chemnitz  hat beschlossen, mit aller Schärfe die Preis¬
treiber zur Verantwortung zu ziehen und bei der Regierung
dahin vorstellig zu werden , daß sie sich für die Festsetzung von
Höchstpreisen beim Bundesrat verwende . Auch der Gou-
verneurderFestungKüln  hat Schritte eingeleitet , um
xic Wucherer unschädlich zu machen . Es wird dort in Fällen,
in denen eine unangemessene Preissteigerung festgestellt wor¬
den ist, das Strafverfahren eingeleitet werden . Außerdem
wird mit Schließung der Geschäfte gedroht.
Url««dsgesuche für Landsturm- u. LandwehrmSnner

Reichstagsabgeordneter Dr . Mülle  r -Meiningen ersucht
pns um folgende Mitteilung : „Es kommen an die Mitglieder
des Reichstags und auch der Landtage  der größeren
Bundesstaaten zahlreiche Bitten um Erwirkung von Urlaub
für Land sturm - und Landwehrmänner,  die ge-
Iwöhnlich au das Kriegsministerium von diesen abgegeben wer¬
den . Das preußische Kriegsministerium hat nun in einem
solchen Fall unter dem 8. d. M . bemerkt , „daß es sich emp¬
fiehlt , Nrlaubsanträge an die zuständigen Kommando.
Behörden  zu richten , die auf wohlwollende Prü¬
fung,  insbesondere der Gesuche älterer verheirateter , schon
seit Beginn des Kriegs im Feld stehender Leute hingewiesen
worden find . Jedoch kann auch diesen Gesuchen nur ent¬
sprochen werden , wenn militärische Rücksichten dies zulassen.
Diese aber find je nach Verwendung der Truppe verschieden
und lassen sich nur bei dieser beurteilen ." Zur Vermeidung
von unnötigen Zeitverlusten bei solchen Gesuchen erscheint es
gut , von diesem prinzipiellen Bescheid des Kriegsministeriums
«llMmem Kenntnis zu geben ."

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
S. Klaffe wurden der Fähnrich im 12. Grenadier -Regiment
FritzP ot hS, Sohn des König!. Etsenbahn-Gütervorstehers
Georg Poths in Wiesbaden , und der Kriegsfreiwillige Ge¬
freiter Karl Maurer,  Srchn des Stadtrechners a. D . Karl
Maurer in Wiesbaden ausgezeichnet.

— Der Privatgüterverkehr für die Ostarmcen wieder frei-
gegeben . Das stellvertretende Generalkommando des 18.
Armeekorps teiü mit : Vom 15. Oktober ab wird der Privat¬
güterverkehr zu allen gegen Rußland  kämpfenden Truppen
wieder freigegeben . Für die Truppen gegen © exitieji bleibt
wc yrtntptttt «lmkMWÜ frffieqeu. - --

WresbaSeuer Tagblatt» Samstag, 16. Oktober ibiq. sr*. 4».
— Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern . Es emp-

stehlt sich, die Weihnachtspakete  nach den überseeischen
Ländern , mit denen ein Paketverkehr zurzeit möglich ist,
namentlich nach den Bereinigten Staaten von
Amerika,  schon Anfang November bei der Post einzuliefern,
damit die rechtzeitige Aushändigung dieser Sendungen an die
Empfänger gesichert ist.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 353 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Rr . 306, der Württembergischen Verlustliste
Nr . 283 und der M arin e - V erlustli  ste Nr . 5 2 in der
Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u . a . Verluste der Reservr -Jnfanterie -Regimenter Nr . 87,
88, 118, 223, 224 und 253, des Landwehr -Jnfanterie -Regi-
ments Nr . 118, des Dragoner -Regiments Nr . 6, des Pionier-
Regiments Nr . 25 und der 1. Landwehr -Pionierkompagnie des
18. Armeekorps.

— Personal -Nachrichten. Rechmurgsrat Sauerborn  hier rst
der Rote Adlervrden 4. Krasse verliehen worden.

Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.
* Rcichshallen-Theater . Das Reichshallen-Theater , die älteste

Brate Buhne Wiesbadens, eröffnet heute seine Winterspielzeit mit
einem ausgezeichneten und vornehmen Familienprogramm . Cs
treten auf : Elsa Flato , eine feine Kunst- und Spitzentänzerin vom
Wimergartcn in Berlin ; Frl . Kerry , die beste Jongleuse und
Equilibristin : Gebrüder Hoshamm« , akrobatische «Spaßmacher ; Elly
Wiesmann , eine uns-rer besten Lieder- und Oper ettensängerinnen
I , Rubens , der berühmre Transparentmaler (mit verlängerter
Spielzeit und täglich nen-n Bildern ): Nelly Wcrtha , eine flotte
Soubrette : Tilly van de Barona , eine Offiziers -Darstellerm ; Abdul
Hamid, der echte türkische Hofzauberkünstler, der wiederholt vor den,
Graßherzog Ernst Ludwig von Hessen, dem Prinzen Heinrich der
Niederlande, der Prinzessin von Schaumburg -Lippe und der Her»
zogin Bcia von Württemberg auftrat . Der Besuch des Theaters
kann bestens empfohlen ioerden.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 14. Olt . Die gestern hier stattgefunden«

Traubenlese  war in jeder Hinsicht eine vorzügliche und über¬
traf noch bei weitem die von 1911. Es ist diesmal ein reichlich
voller Herbst zu verzeichnen. Auf einem Gelände von etwa 10
Morgen Größe wurden annähernd 966 Zentner Trauben geerntet.
— Bei der hiesigen Gas - und Straßenbeleuchtung  soll
Fernzündung angebracht werden. — Zu der demnächst hier statt»
findenden Pfarrerwahl,  die diesmal durch die Gemeinde er-
folgt, waren Wohl bis zum Endtermin eine beträchtlich: Anzahl Mel-
düngen einaelausen. Doch soll, wie man hört , die Kirchenvertretung
von der Abbaltung von Probepredigten Abstand zu nehmen gewillt
sein, da sic sich bereits für einen früher als Vikar hier kurze Zeit
tätigen Herrn entschieden haben soll.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Niederwallus i. Rhg., 15. Olt . Der Briefträger Jakob
G o t t r o n kann heute aus eine 36jährige Tätigkeit im Postdienst
zurückblicken.

!! Lorchhausen, 14. Okt. Ein Opfer seines Berufes
wurde heute vormittag ein in den 36er Jahren stehender Bremser
aus Kalk,  welcher den durchgehenden Güterzug Nr . 6378, Richtung
Kalk-Nord-Bischofsheim, begleitete. Oberhalb der hiesigen Haitestelle
stürzte der Mann von dem Zuge und wurde überfahren . Die ver¬
stümmelte Leiche wurde kurz nach dem Passiere» des Zuges von einem
Streckenwärter ansgefunden, welcher sogleich Anzeige erstattete.

kt - Wollrabenstein (Taunus ), 14. Okt. Durch ein Großfeuer
wurden am Dienstag die Wirtschaftsgebäude der Landwirte Albert
Christ  und Karl Schwenk  zerstört.

— Cornberg, 14. Okt. Man erinnert sich vielleicht auch, daß
seinerzeit die Stadt Camberg durch ibren Bürgecmeistcr beim Rast.
Städtetag den Antrag einbringen ließ, man möge an berufener
Stelle zur Verbilligung de : Brotpreise  in der Brot-
Versorgung eine möglichste Dezentralisation nach Ger»emden an»
strebcn. Bielleichr ist auch noch bekannt, daß später m'tgeteilt wurde,
der Kreis Unteriaunus habe sich das Verfahren mit Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten zu eigen gemacki. Es dürste da¬
her allgemein interessieren, ob die angestrebte und verheißene Ver¬
billigung des Brotes auch wirklich einoetreten ist. Zur Genugtuung
der Antragsteller kann mitgeteilt werden, daß z. B . in Idstein
das 4 Pfünder Reggenbrot 66 Pf . gegen 67 im Kreise Limburg und
den anderen Kreisen kostet. Die Camoerger Anregung hat sich also
in der Prqxis bewährt . Bedauerlicherweise bleibt jedoch Camberg
selbst die Ausführung versagt, weil die Kreisverwaltung Limburg
die erforderliche Zustimmung verweigert.

b . Diez, 14. Okt. Für die deutschen Kriegsgefangenen
in Rußland  sind im Unterlahnkreise insgesamt 5851 M . 26 Pf.
gesammelt worden.

all . Dillenburg , 14. Okt. In der letzten Sitzung der Stadt»
verordneten  wurde die Anlage eines Ehrenfriedhofes
beschlossen; eine Umbsttung der bis jetzt bestatteten 16 Krieger er»
folgt nicht. Die Art der Ausführung wird einer Kommission über¬
wiesen. Dem von Bürgermeister Gierlich erstatteten Bericht über
die seitherige K r i e g s s ü r s o r g e ist zu entnehmen, daß die Stadt
145 Familien mit 48 526 M . Zuschüssen des Reiches und 26 464 M.
seitens der Stadt unterstützt und ferner für 2967 M . Kartoffeln
und 867 M . Kohlen beschafft hat . Es wurden für 23 638 M . Dauer»
waren beschafft; der Ausfall ist gering. Der städtische Ausschuß für
Liebesgaben hat für 4272 M . Sendungen an Dillenbnrger Krieger
im Felde versandt. Für Verpflegung in dem städtischen Kranken»
Haus sind für das Teillazarett bis Ende September 52 386 M . ge.
zahlt worden; unsere Stadt hat außerdem fünf weitere Teillazarette.
Um dem Brennölmangel  zu begegnen, sollen die Beträge für
Anschlußleitungen für Gas und Elektrizität bis nach dem Kriege
gestundet werden. — Am verflossenen Sonntag erfolgte durch Dekan
Professor Haußen-Herborn in der hiesigen Kirche die Einführung
des Pfarrers Brandenburger  aus Schönberg, an Stelle des
nach Griesheim versetzten Pfarrers Sachs.

st. Soden a. T., 14. Okt. Der L a n d r a t des Kreises Höchst
am Main ha: die von Kaufmann Christian  in Soden a. T. nach-
gesuckite Bailerlanbnis zum Ausbau eines Hintergebäudes zwecks Erl
richtnng einer Fabrikationsanlage  zur Gewinnung von
Quellsalzen versagt. Die Verfügung stützte sich auf § 46 der für
einige Städte und Landgemeinden des Regierungsbezirks Wiesbaden
erlassenen Baupolizerverordnunq . Der ß 46 bestimmt: „Die Er-
richtnng neuer Anlagen, sowie die räumliche Vergrößerung bestehen-
der Anlagen , die durch Verbreitung schädlicher Dünste , unange-
nehmer Gerüche, starken Staubes , Rauches und Rußes oder durch Er¬
regung eines ungewöhnlichen Geräusches Gefahren , Nachteile oder
Belästigungen für die Nachbarschaft herbeiführen können, ist in ein¬
zelnen Gcmeindegemarkungsteilen verboten." Auf Aufhebung der
Verfügtmg strengte CH. Klage an. Der Bezirksausschuß zu Wies-
baden wies sie ab, wogegen sich der Kläger mit der Revision wandte.
Der nemcke Senat des Oberverwaltnnqsgerichts beschloß zunächst,
den Medizinalrat und den Gcwerberat der Negierung zu Wiesbaden
gutachtlich darüber zu hören, ob der beabsichtigte Betrieb des Klägers
Gcsnndhritsgefahren für die Nachbarschaft oder eine Belästimmg des
auf der öffentlichen Straße verkehrenden Publikums Hcrbrifuhre.
Der Gerichtshof bat nunmehr unter Aushebung der Entscheidung des
Bezirksaussckusses die Verfügung des Landrats außer Kraft gesetzt.
Er stellte sich aus den Standpunkt , daß der § 46 der Bauordnung
nicht in vollem Umfange rechtswirksam sei. Derartige Barschristen
könnten sich nur zum Ziele setzen, eine Gefährdung der Gesundhetr
der Nachbarschaft oder eine Beeinträchtigung der Ordnung , Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs aus der öffentlichen Straße zu
verhüten . Me beiden Sachverständigen hätten aber in überzeugender
Weise dargetan , daß weder das eine »och das andere bei der Aus-
Ehrung des klägerischen Vorhabens zu besorgen ser. i >

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
W . T .-B. Darmstadt , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Die Z» «Üt

.Kammer nahm heute die noch rückständigen Anträge über Maß¬
nahmen zur Bolksernährung  und andere wrrtschastttch»
Fragen aus Anlaß des Krieges an. Ferner nahm sie die Antrag,
der Abgeordneten Dr . Schmidt und Gen., welche tue Mind est«
Unterstützungen  an Familien den Kriegsteilnehmern de<
treffen , und der Abgeordneten Ullrich und Gen ., betreffend drr
Krieasbcibilfe on bedürftige Kriegersamüien , an . Ein Antrag cm»
sakullatltc Einführung der türkischen Sprache  m de» Lehri
plan der höheren Lebranstalten , wurde nach einer Erklärung de,
Regierung , daß cs hier noch cm einer Zeutraistelle im Reiche zu,
Abänderung des gesetzlichen Lehrplanes fehle, für erledigt erftan.
Vorbereitende Schritte seien dazu ringeleitet worden. Der Rest de,
Tagesordnung , betreffend kleine Anträge und Vorstellungen, wurde
erledigt und daraus die Sitzung mit einer Ansprache des Brasi-
denten Köhler, in welcher er der Einheitlichkeit und Gejchlosstnheu
der Kammer Ausdruck gab und ihr seinen Dank für die beschleu»
nigte Arbeit aussprach, geschlossen. Die Kammer vertagte sich so-
dann aus unbestinrmte Zeit . Am Dienstag tritt die Erste Kamme,
zusammen.

Gerichtssaal»
rr . Verschweigen ist kein positives strafbares Verhalte »,

Leipzig,  14 . Okt . Vom Landgericht Wiesbaden  ist aw
11. Jnni die verehelichte Elisabeth Reus  wegen unrichtige,
Angaben der Haservorräte ihres Mannes zu 26 M . Geldstraft
verurteilt worden . Von den Hafervorräten ihres Mannes
lvaren 15 Zentner beschlagnahmt worden . Als der Polizei,
dicner nach Eintritt des Ehemannes ins Heer sich dieft
15 Zentner besichtigen wollte , fanden sich zunächst nur 9 Zent-
»er vor und die Angeklagte wollte über den Verbleib der aude-
ren 6 Zentner nichts wissen. Nach längerem Suchen wurden
dann 3 Zentner in der Scheune und 3 Zentner auf dem Herr-
vollen versteck: gefunden . Das Landgericht hat in dem ver¬
schweigen " dieser 6 Zentner ein Vergehen im Sinne der Bun,
desratsverordnung erblickt. Ans die Revision  der Auge-
klagten hob heute das Reichsgericht das Urteil auf und ve»
ivies die Sache an das Landgericht zurück. Eine positiv,
Tätigkeit der Angeklagten , die nach dem Urteil des Landge¬
richts die ftaglichen 6 Zentner nicht selbst versteckt hat , ist nicht
festgestellt ; in dem Verschweigen der Handlung eines dritten
tonnte eine strafbare Handlung nicht erblickt werde « .

rz . Ein gewissenloser Militärbeamter . Leipzig,  14 . Oft
Vom Landgericht W i e s b a d e n ist am 23. April der früher,
Feldmagazinaufseher Peter Flach wegen Unterschlagung im
Amt zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden , während de,
Droschkenbesiher Schäfer  wegen Hehlerei 3 Wochen Gefäng¬
nis erhalten hat Flach war bei Ausbruch des Kriegs Pro¬
viantarbeiter und wurde später zum Militärbeamten mit Um-
form ernannt . Er hatte Überfluß an Haservorräten und ver¬
kaufte deshalb in zwei Fällen größere äßengen davon an bet)
Mitangeklagten zu einem Preis , der erheblich unter dem gel¬
tenden Preis war . Das erhaltene Geld verwandte er für sich
selbst. Schäfer mußte ans dem billigen Preis ersehe » , daß
Flach den Hafer nicht auf redlichem Weg erworben Hab« ,
konnte . Die Revision  beider Angeklagten wurde heute vom
Reichsgericht als unbegründet verworfen.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Morgen Sonntag , den 17. Oktober, nachmittags

3 Ubr, findet in Biebrich ans dem neu angelegten Sportplatz an de,
Riehlschule ein Wettspiel zwischen der Spi -lvereinigung Wiesbaden I,
und der Biebricher Fußballvereinigung statt.

* Gold und Reunüaha . Bei den Nennen in Neuß  wnrde
jedem, der sein Eintrittsgeld in Gold erlegte, eine Ermäßigung von
2 M . auf seine Karte gewährt . Diese patriotische Maßnahme des
Rcnnverrins hatte zur Folge, daß an den drei bisherigen Tagen
2b 666 M . an Gold eingenommen und an die Reichsbank «wgesührl
werden konnten. Am letzten Sonntag allein sind von 18666 M. Eins
trittsgeldern 16 666 M. in Gold bezahlt worden.

* Das Deutsche Derby 1917 gelaugt jetzt in unverändert « Form
und in voller Preishöhe von 125 666 M . durch den Hamburg«
Rennklub zur Ausschreibung. Außer den deutschen Pferden sind auch
die der österreichisch-ungarischen Monarchie, von Dänemark , Ror»
wegen, Schweden, Rußland , Rumänien und Italien zugela ssen,
Nennungsschluß ist aw 26. Oktob« d. I.

Neues aus aller Welt.
Für 6V6ÜM . Skunlsf -st- gestohlen. Berlin,  15 . Okt. Nachts

verübten Einbrecher bei em :m Kürschnermeister in d« Lhortn«
Straße 46 einen Einbruch, bei dem sie für 6666 M . Sknntssell«
erbeuteten. Die Diebe stiegen, nachdem sie vergeblich versucht hatten,
die Tür zur W« kstatt mit Gewalt zu öffne», vom Hof au« durch
rin Fenster ein. Sie fanden 560 Felle, die mit verschieden«,
Stempeln versehen sind. Aus den Fellen , die verarbettet werde»
sollten, waren bereits wüße Streiftn herausgeschnitten.

Das Münchener Theresienhöhepanorama durch Brandstiftung
vernichtet. W . T .-B- München,  14 . Okt. (Nichtamtlich.) Heule
früh ist das auf der Theresienhühe stehende, 1886 ervaute Panorama»
gebäude niedergebrannt . Es war darin zurzett das Schlachten»
rondgemälde „Die Schlacht von Lhampignh " nntergebracht. Außer»
dem enthielt das Gebäude ein Lager älter « Rundgemalde , darstellend
die Schlackten bei Nuits , Lützen und Plewna , eine Sammlung rcli»
giölcr Rundg -mälde und ein großes Gemälde : Me Beschleßung d«
Takuforts . Der Schaden ist auß« ordentlich groß. ZweiselloS liegt
Brandstiftung  vor.

Ein Hotel, das keine Deutschen will. Zürich,  15 . Okt. Wie
die N Zur . Ztg / berichtet, hat der Verwaltungsrat des Hotels
Central und Bellevue in Lausaime (vieliach bekannt unt « dem
Namen Hotel Gugel , dem gesamten Personal streng v« boten,
innerhalb des Etablissements im Verkehr unt « sich, mtt dem Büfett
und mit den Direktoren Dnusch zu sprechen. Dabei ist dieses Hotel
bisher zumeist von Sentsckm und denffch-schwerzerffchenGasten be»
sucht gewesen. Man wird gut tun , sich dieses „neutrale " Hotel für
die Friedenszeft zu merke».

Ein bedauerlicher Eisenbahnmrsall. W . T .-B. Potsdam.
15 Oft (Nichtamtlich. Dcahtbericht.) Von ein« Lokomotive
übersahrcn und getötet wurden heute vormittag be, Nikolassee die
beiden Streckenwärtermnen Wollschläger und Noll aus Nowawes.
Noll, die Ehefrau eines Maurers , hinterläßt 3 Kind« , Wollschläger
ist die Witioe eines gefallenen !driegers.

=s Reklamen. =
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Hanäslsisil.
kwLLmseds Getreideausfuhr.

In Rumänien sehoint man angesichts der Neuge¬
staltung  der politischen und militärischen Lage aut
dem Balkan  endlich zu der Erkenntnis zu kommen , daß
dem Lande mit dem bisherigen System der Unterbindung
des Außenhandels nicht gedient ist . Wie heute aus
Bukarest gemeldet wird , hat der Domänenminister Constan-
tinescu jetzt dem Ministerrat einen Plan über die Bildung
einer Verkaufskommission lür Getreide  vor¬
gelegt. Der Kommission soll die Feststellung der vorhan¬
denen Getreidevorräte und der für den Inlandsverbrauch
nötigen Reserven sowie der Höchstpreise für den Inland¬
verkauf und für die Ausfuhr übertragen werden , ferner die
Vornahme des Verkaufs nach dem Ausland und die Ver¬
wendung fremder Waggons für die Ausfuhr sowie jener
Waggons, die der Kommission von der Eisenbahnverwal¬
tung zur Verfügung gestellt werden.

Berliner Börse.
K Berlin , 15. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Gegenüber der

ziemlich kräftigen Aufwärtsbewegung in fast allen Schiff-
fahitswerten trat das Geschäft in den bisher bevorzugten
Industrieaktien in den Hintergrund , doch konnten auch hier
die Kurse bei leichten Schwankungen sich gut behaupten.
Später trat fast allgemein ziemliche Geschäftsstille ein.
Deutsche Anleihen unverändert . Ausländische Wechsel¬
kurse fast allgemein etwas schwächer.

Banken und Geldmarkt.
$ 4proz. Preußische Schatzanweisungen von 1914.

Berlin,  15 . Okt. In der heutigen Verlosung der 4proz.
Preußischen Schatzanweisungen von 1914 (zweite Ausgabe)
wurde die Serie II zur Rückzahlung  gezogen . Sie
umfaßt, wie alle Serien dieser Emission , einen Betrag von
B7% Mill. M. und wird am 1. April 1916 zurückgezahlt.

* Die Dollar -Anleihe unter Zeichnungspreis . Nach
New Yorker , in Holland eingelaufenen Depeschen wird die
neue englisch-französische Amerika -Anjfeihe an der dortigen
Börse bereits unter dem Zeichnungskurs , der 98 Proz . be¬
trug, ungebeten.

* Staats- und Reichsschuldbuch . Berlin,  15 . Okt.
Bnde September 1915 waren eingetragen : im Preußischen
Staatsschuldbuch 84 667 Konten im Gesamtbeträge von
B776 509 200 M., im Reichsschuldbuch 321957 Konten Im
Gesamtbeträge von 4 182 548 000 M.

* Bank von England . Nachdem bereits die Bank von
•Frankreich vor einiger Zeit dazu übergegangen ist , nach
dem Muster der Deutschen Reichsbank  das Im
Verkehr befindliche Gold in ihre Kassen zurückzuleiten,
sieht sich jetzt auch die englische Regierung veranlaßt , an
das Publikum die Aufforderung zu richten , die in seinem
Besitz befindlichen Goldmünzen  bei der Bank von
England abzulietern . Also auch England muß wieder ein¬
mal den guten Klang des „Made in Geruiany “ durch die
Tat bezeugen , nachdem es, ebenso wie sein französischer
Bundesgenosse , im vorigen Jahre gerade diese Maßnahmen
der Reichshank lebhaft bemängelt und verspottet hat . In¬
zwischen hat die Reichshank mit ihrer Goldpolitik erfreu¬
licherweise bereits sehr reichlichen Erfolg gehabt , den man
jetzt in Paris und London recht verspätet nachzumachen
versucht , um für die immer größer werdenden Goldaus¬
fuhren nach Amerika wenigstens einigermaßen Ersatz zu
finden.

* Die Bank für orientalische Eisenbahnen in Zürich,
die Aktien der Betriebsgesellschaft der Orientalischen
Eisenbahnen , der Eisenbahngesellschaft Saloniki -Monastir,
der Anatolischen Eisenbahngesellschaft und mehrerer
Nebenunternehmungen dieser Gesellschaft besitzt , erzielte
im Jahre 1914/15 einen Überschuß von 1 820 925 Fr . (i. V.
1916 941 Fr .), aus dem eine Dividende  von 5 Proz . (wie
i . V.) zur Auäschütung vorgeschlagen wird.

Industrie and Handel.
* Verband deutscher Schuhwaren -GroßhänÄler (E. V.) .

Unter sehr zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen
Deutschlands fand dieser Tage in Berlin die Hauptver¬
sammlung des Verbandes statt . Den wichtigsten Gegen¬
stand der geschäftlichen Verhandlungen bildete das San-
dalen - Syndikat  und die Lieferung während des
Krieges . Es wurde einstimmig beschlossen , eine bestimmte
rechtsverbindliche Erklärung von dem Direktorium des
Syndikats zu verlangen , daß das Syndikat nicht mehr be¬
steht bezw. aufgelöst wird . Wegen der ungerechtfertigten
Abzüge der Kundschaft  für Kisten , Fracht und
Poito wurde noch beschlossen , die Kunden durch Zettel
auf die notwendigen schärferen Zahlungsbedingungen hin¬
zuweisen , wie solche schon lange im Leder -und Schuh¬
zweige eingeführt sind . Zum Verbandsdirektor wurde ge¬
wählt llr . Felix Friedländer -Berlin -Charlottenburg , wo sich
auch die Geschäftsstelle befindet.

- * B. Witkop, A.-G. für Tiefbau in Berlin . Bei der Ge¬
sellschaft wird nach Berliner Blättern die Dividende nicht
größer als im Vorjahre (7 Proz .) ausfallen.

* tarbstofimangel in Amerika . Kopenhagen
13 Okt. Aus London wird gemeldet , daß in Amerika großer
Mangel an Farbstoffen herrscht , die vor dem Kriege von
Deutschland  geliefert wurden . Um dem Mangel ab¬
zuhelfen , beabsichtigt die „Standard Oil Company , mehrere
große Fabriken anzulegen , die ausschließlich Farbstoffe
hersteilen sollen . , , . „ „„ _ _

* Gründung eines Kartells der deutsehen Müllerei.
Die Vertreter der vier großen deutschen Müllereiverbände,
nämlich des Verbandes deutscher Müller , des Vereins deut¬
scher Handelsmüller , des Deutschen Müllerbundes und des
Süddeutschen Müllerbundes , haben in Berlin eine Sitzung
abeehalten . Zwischen diesen Verbänden ist ein Kartell ge¬
schlossen worden , das in der Bildung eines ständigen
Ausschusses  der deutschen Müllerei zum Ausdruck
kommt . Der Zweck dieses ständigen Ausschusses besteht
darin , daß die verschiedenen widerstreitenden Interessen
der Verbände , soweit als möglich , ausgeglichen werden
sollen . Das deutsche Müllereigewerbe soll in die Lage ver-
setzt werden , in Zukunft erforderlichenfalls einheitlich vor-
zugeheu , um die gemeinschaftlichen Interessen des Ge¬
werbes zu fördern.

* Die Rütgerswerke , A.-G. in Berlin , ist , nach dem
Beil . Tagebl .“, in den Abteilungen für Heereswecke

außerordentlich stark beschäftigt , in Friedensartikeln ge¬
ling . Im feindlichen Auslande habe die Gesellschaft keine
bedeutenden Außenstände , lediglich in Amerika beständen
umfangreichere Debitoren , mit deren Eingang indessen zu
rechnen sei . Die Gesellschaft leide unter Arbeitereinbe-
rufungen , in einigen Fabriken seien Kriegsgefangene ein¬
gestellt . , , .. .. . ,

* Die bayerischen Branntwein - und Likorfannkanten
haben sich nach dem Vorbild anderer Gebiete zu einer Ein¬
kaufsgenossenschaft zusammengeschlossen , deren Zweck die
möglichst vorteilhafte Beschaffung von Rohmaterialien und
anderer Geschäfte ist.
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Sprechstund« der SchristletmngU bis 1 Uhr.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen. 18
g Heil« -SmierleI
Königlich» Kchanldirl»

Samstag , de» 1«. Oktober.
217. Lorstellung.

4. SBctjtelluttg. Abonnement D.

Die Zarrberfiöte.
Oper in 2 Akten von W. A. MozarL

Text von Emanuel Schilaneder.
Personen:

Sarastro . Herr Bohnen
Samtno , ein ägypt .Prinz Herr Scherer
Sprecher . Herr de Garmo

sSLI w : : : t £ °a38
a, |^ :ÄS
Die Königin d. Nacht Frau Friedfeldt
Pamina , ihre Tochter . FrL Schmidt
Erste | Dame im . . . Frl . Frick
Zweite Gefolge der . Frau Engelmann
Dritte I Königin Schröder-Kaminsky
Erster > . . Frl . Scherer a. G.
Zweiter Knabe . . . . Frl . Gärtner
Dritter ! . Frl . Haas
Papageno . Herr von Schenck
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr . . Herr Haas

Priester. Sklaven. Gefolge.
Die Türen bleiben während der

mnsifalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem I. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' /« Uhr.

Prst-rnx-Theater.
Samstag » den 1«. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Der Weidsteufel.
Drama in 5 Akten von Karl Schönherr.

Nach dem 1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

g znnden-Mr« 1
Hauptbahnhof  am Kaiserpl&tz.
Kaiser - Friedrich - Bad,  Lang-

gasse. Besieh tignng werktäglich von
3—4 Uhr nachmittags.

Augusta - Viktoria - B a d ,
Vürtoriastras6e 4.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!.
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzer Str. 64.
Üeichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstraaee 30.
bandwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
Laboratorium Fresenius,

Kapellenstrasse 11, 13, 15.
Tan cr4s Inhalatorium (Inh .:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von. 9—12 Uhr vorm.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasae.
Polizei - Direktion,  Frieidtieb

Strasse 17.
Römerto -r (Heiden maaer), Am

Neroberg  mit Aussichtstumi.
(Restauration .) ,Bismarckturm  auf der Bier-
stadter Höhe.

W artturm  auf der Biers tadter
Höhe. (Restauration.)

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss. (Restauration.)

Ruine Sonnenberg. (Restau¬
ration.) — Healigkreuz-Kirche auf
dem Friedhof zu Sonssenberg.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal am Bismarck-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. anf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str., Gustav-
Freytag-, Ferd.-HeyT-Denkmal in
den Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmol auf
der Adolfshöhe.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof (Friedenstrasse ) sind täglich
bis zur eintretenden Dunkelheit ge¬
öffnet.

Der Friedhof der altIsrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sontntagvormsbtag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister, Friedrichstrasse 33.
Telephon 1441.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — TeL 8137.
Größtes u. schönstes Kino
:: :: Wiesbadens . :: ::

Vom 16. bis 19. Oktober,
nachm . 4—11 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

Erstaufführung!

0.
Ein gewaltiges Kriminal - und

Sittendrama in 4 Akten.
In den Hauptrollen : Rudolf
Schildkraut und Maria Orska.

Außerdem:
Verfüg 1. Beiprogramm . U. a.:

Im Laude der Freiheit.
Komödie.

Paulchen leitet einen Musik¬
verein , Humoristisch.

Neue Aufnahmen vom
Kriegsschauplatz!

Taunusstr . I.
Elegante Lichtspiele.

| lim hoher luftiger Theater¬
saal , angenehm . Aufenthalt.
::: : Wintergarten . ::::

Spielplan
| vom 16,—18. Oktober 1915.Sbetnänner

in der Klemme
eine lustige Posse.

Durchs Albtal nach
St. Blasien

schöne Naturaufnahme.

Luny in Schwulitäten
großartige Humoreske.

Die Jtasnren
Tragödie aus dem Bauern¬
eben in einem Prolog und

1 3 Akten.
Hauptpersonen:

Philipp Wojcik
Michails Schobert

vom polnischen Theater
in Lemberg

Marie, dessen Frau
Frl . von Palen

vom Lessingtheater Berlin.
Neue Kriegsberichte von
den feindlichen Fronten.

Gute Musik.

mitiiiiinmititmmmiiiiiiiiimiiiiiiiiumtüUimmiUHiL

iimiiiimimitiiiiiniiiHi
Rheinstrasse 47.

Ab heute neues Programm.
Neu für Wiesbaden:

I

| 3 Akte.

1 Die Tragödie eines Irren!8
S 3 Akte,
= sowie die übrigen neuesten =
ee  Schlager . ==
s Militär auch Sonntags Preis - =
= ermässigung.

Anfang 3 Uhr präzis.
Die Direktion : W

H R. DUhrkop.
IwnL 'HHiumum inuimiiiiiuiuimHtiiiiiiüiiiiiiitiiin

IMMS 'M
Dotzhenncr Str . 19. :: Fernruf 810.

Weltstadt-Programm
vom 16. bis 31. Oktober 1918.

GastspielCrolein
der unverwundbare türkische Fakir.

Frühlings - Trio
Berwandlungs -, Gesang« und Tanz-

Szene.
Grete Meister

Akrob. Spiele auf rollendem Brett.

SWogges 3
die hervorrag . Gleichgewichtskünstler.

Iritzi Funke
humoristische Bortragskünstlerin.

Geschwister Harden
Gesellschafts-Tänze.

!! Sums !!
der urkomische Tanzkünstler.

Anny Rawera
jugendliche Drahtseilkünstlerin.

Ruth - Ruth
die brillante Humoristin.

Keschw. Schotter
komischer musikalischer Akt.

Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.
Eintritt auf allen Plätze« 89 Pf.

Zehnerkarten gültig wochentags3.50M.
Wein- «nd Bier »Abteilung.

:: :: Gute deutsche Küche. :: ::
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn - u.
Feiertags 2 Vorstellungen, n. 8 Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf . aus allen Plätzen.

Die Direktion.

Beichshallen,
Stiftstraße 18. Telephon 1306.

Erste und älteste Bunte Bühne
Wiesbadens.

Eröffnung des Wintersplelplans
mit dem Riesen -Weltstadtprogramm

vom 16. bis 31. Oktober.
Elsa Flato,

Spitzentänzerin.
NeUy Werther,

Soubrette.
Abdul Hamid,

Original türk . Hofzauberkünstler.
Elly Wiesmann,

Lied .- u. Op.-Säng . Transpar .- Maler.
J . Rubens, prol .,

Kurhaus zn Wiesbaden.
Samstag , den 16. Oktober.

Vormittags 11 Uhr : Konaert
der Kapelle Paul Freudenberg m

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 klirr?

Abonnements - Konzerts.
Städtisches Kurorebester.

Leitung: Stadt. KurkapeUm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

'onopol-
üiehtspiele

' WUhelmstrasse 8.
16. bis 19. Okt . einschl.

II Zum ersten Male hierll
Per neue

Wegener -Film:

ftaehe des States
Phantastisches Drama in
3 Tellen . Behandelnd das
Problem der Blutüber¬
tragungs -Wirkungen auf die

menschltsche Psyche.
Hoehgparcnender

Film in

6ebr . Hofham mer,
akrobatische Spaßmacher.

Frl . Kerry , j Tilly van de Barona,
Jonlgeuse . {Offiziers-Darstellerin.

Eintritt a. allen unteren Plätzen 50,3)
Anf . 8 abends , Sonnt . 4 u. 8 Uhr Anf.
Sonntagnachm . Eintr . 30, Milit. 20 3,
Bestellung , f. d. Loge u.Weinterrasse
werden telephonisch angenommen.

Die Direktion : Paul Becker.

meisterhafter

Parstellnng!
In der Hauptrolle:

Faul

Wegener
Man beachte die

illustrierten Hinweise ap
den Plakatsäulen 1

Außerdem:
Teddy als Ehestifter.
Lustige Bärenkomödie.
Ein Torpedo-Angriff.

Nach der Natur.
Gestörte Freude.

Posse.
Extra -Einlagen.

Sonntags ungekürzt.Programm
Vorführungen 4—11 Uhr.

Sonntags 3—11 Uhr.
\ornehmeMusikbegleitungl

Eigene Lichtanlagen,
daher klarste Bilder.
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Stellen Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

. ^ Fräulein für 1. November
tT1 Schrerbw .-Gesch. z. Bedienung u.
z. Buchereintrag . ges. Nur gut empf.
Bewerberinnen wollen sich melden.
Cft  u . L. 432 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
ftfäul . z. Wä ' bezeichn. sofort

ges. Neuwasch.  B iel , Bertra mstr. 17.
Tüchtiges Alleinmädchen

sofort ges. Marktstrake 20, Part.
Tüchtiges saub. Alleinmädchen,

5j- kochen a. I. v. ausw ., für bess.
Geschaftsh . ges. Albrechtstr. 22, 1 r.

Nettes fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Pension Scbuvv . Rheinstraße 28.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
sofort gesucht Nerostraße 24.

Tücht. Mädchen mit guten Zeugn .,
das nahen kann, für jetzt od. 1. Nov.
gesucht. Melden 9— 11 u. 7- 4 Uhr
Rhernstraße 78, 1.

Ordentl . Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht u. gut-
bürgerl . kochen kann, für besseren
Haushalt (3 Personen ) zum 1. Nov.
gesucht. Vorzust . bis nachm. ^ 5 Uhr
Wielandstraße 3, 1.

. Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 56,  Parterre.

Stütze , die alle Arbeit tut,
tagsüber bis ca. 5 Uhr nachmittags
gesucht. Vorzustellen nach 11 Uhr
Nerobergstraße 7._

Reinl . kräftig . Mädchen tagsüber
gesucht Schwalbacher Str . 67, 2 r.

Monatssrau vorm, von 8—10%
und nachmittags von 2—3 Uhr gef.
Fuchs , Wellritzstraße 36, Laden.

Jemand
zum Austragen gesucht.
Simon . Mauergasse 19.

Bäckerei

k Sltllen-Hitflebole1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Tüchtiger Spengler-
und Jnstallateurgehilfe für dauernd
gesucht Seero benstraße 16, Part.

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck gesucht Kleine
Kirchgaüe 3. Rud olf . _

Junger Friseurachilfe , militärfrei,
gesucht Keller , Wörths traße 23.

Schlofferlehrling-gesucht. Kühn, F eldstraß e 19.

uumuc jiuuiuqiu
gesucht Kleirre Lan aacrffe 7,Büro.

Kräftiger Radfahrer
bei aut . Bezahlung gesucht. Andreae,
Dotzbermer Straße 61.__

. Sauberer Hausbursche
gesucht Nerostraße 9, Bäckerei.

Hausdiener,
ouui luiutuyui

gesu cht. Gutt mann , Langgasse. _
Hausbursche . Radfahrer , m. a. Za».,
18— 16 Jahre , gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser S traße 4._

Ordentlicher Liftjunge
von braven Eltern z. sofortig . Eintr.
gesucht Sonnenberg er Str aße 45.

Doktor -Kutscher auf aleich gesucht
Zimmermannstraße 4, Hth. Part.
_ „. „ . Fuhrleute gesucht
Schrerfterner Straße 64, bei Koch.

ü Stelle«-GejuchtJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

. Perfekte Büglerin sucht noch
ermge Herrschasiskunden außer dem
Hause . Blücherstraße 8. Mtb . 1 links.

. . .lngebote
an den TagbL -Verlag.

Junges Mädchen
aus bess. Familie sucht Stellung alz
Kinderfräulein in gutem Haufe.
Off , u. W. 433 an  de n Tagbl .-Verl.

Aelteres M ädchen,
in allen Häusl . Arbeiten u. Nähen
erfahr ., sucht sof. St . als Alleinm,
evt. tagsüber . Frankenstr aße 23,

Besseres einfaches Mädchen,
das Siebe zu Kranken und Kinder»
hat , wünscht passende Stellung . Oft
u. M . 432 an den Tagbl .-Verlag.

Anst. Frau sucht morg . Monats,^
Schwa lbwcher S tra ße 41, Hth. 3 lks.

Gut empfahl . Frau sucht
Stundenarbeit . Rheinstraße 62, G. 1,

fc

Stegen-GesucheH
Männliche Person «» «

Kaufmännisches Personal.

Bilanzsicherer Buchhalter
ucht für halbe Tage Beschäftigung.
" . u. I . 89 an den TagbL -Verlag.

EleSt»'A»gkbi>le
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kontoristin,
w. schon in Stell - war u. durchaus
stadtkund . ist, für sof. od. 1. Nov. ges.
Eilbotengesellschaft Blitz , Coulrnstr . 3.

Gewerbliches Personal. _
Tüchtige

Taillenarbeiterinnen
gesucht. Sa krzewski, Rhein straße 39.TW. Jackett- u. Taittell-
«r beiterin ges ucht Wörthstraße 15. , 1.

Ein braves ehrliches Lehrmädchen
gesucht. Kovatschkn, Damenfrisier-
Salo n, Mainz , Ba nbokktraße._

Gesucht zum T. Nov . eine perfekte
Köchin,

nicht über 35 I ., die etwas HauScrrb.
übernimmt . Martinst ra ße 6. _
Gelacht gutbsrgerL Köckin.
die Hausarb . übern ., für kl. Haus¬
halt , auf sofort . Zu melden Rhein¬
straße  34 , Part , rechts. _

Besseres Zimmermädchen,
im Servieren u. Wäfchebehandlung
erfahren , z. 1. Nov. in feines Herr-
sckaftShauS nach Schweinfurt a. M.
gesucht. Off . mit Zeugnisabschriften
an Frau Kommerzienrat Fichtel,
Schweinfurt a. Ma in ._

Zn 2 Damen
für 1, od. 16. Nov. durchaus erfahr.

Alleinmädchen
gesucht. Hilfe vorhanden.

Nerotal 10. 2. Stock.
Ein sauberes zuverlässiges

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, wird zu drei
Personen zum 1. November gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 65, 2.

In Kinderpflege
erfahrenes Fräulein »der besseres
Mädchen zu 2jähria . Kinde gesucht,
für sofort oder 1. November . Näh.
tm Taabl .-Ber laa . Mv

Gesucht nach Mainz ält. Mädchen,
daS die bürgert . u. feine Küche »erst,
u. Hausarbeiten übernimmt . Rur
solche mit lanaj . Zeugn . w. sich meld.
Briefe u. A. 815 an d. Tagb l.-Berl.

ll Sltlien-Angebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
militärsrei , m. gut . Hcmdschr., flotter
Mascknrnenschreiberauf kaufm. Büro
gesucht. Off , u. N . 433 TcmbL-VerL

Lehrling.
Junger Marrn, Sohn achtb. Eltern,

mit guter Schübild . u. schöner Hand-
schrm, auf kaufm, Büro gesucht.
Off . u. M. 433 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

RedegemM.MßenhäMer
mit einig . Bargeld
einer konkurrenzl . . . _ __
Schriftliche Angebote an Hermann

_ - , sucht z. Verkauf
nkurrenzlosen Kriegskarte.

Dievenbach . Düssel dorf , Friedenstr . 62
Junger Techniker

od. Zeichner gesucht.
Schiff swerft Rutüof , Mainz -Kastel.

Schlosser
gesucht. Kall e u. Co., A.-G .» Biebrich.

1 Jungschmich
u. 1 erster Feuerschmied od. Meister
baldigst nach Wiesbaden gesucht in
die Huf - und Wagen -Schmiede der
Speditions -Firma

L. Rettenmayer.

Tüchtige Glaser
sofort gesucht. _ . . . ..
Höchst a. M., Hauptstra ße 1.

Wilhelm Mauer,

Selbständige
Damenschneider

per sofort gesucht

Wemmer & Ulrich,
_ Wilhelmstraße 54,_

Ml  Silssmeikkl
für Gießerei sucht die •
L. Schellenberg 'sche Hofbuchdru ckerei.

ki!U i. zncrl. M-m>
zur Bedienung einer Zentralheizung
für 2m al in der Woche gesucht. Off.
unter D . 433 an den Tagb l.-Verlag.

Zwei jüngere kräftige

Ma.aasin-Arbcitcr
gesucht Dotzheimer Stra ße 63, Bür ».

Herrschastsdiencr,
junger , evang ., gesund , sofort gesucht.
MeÜ>. 3—10 vorm ., P arkstraße 33.

Junger Mann
für vormittags gesucht, welcher mit
Pferden umgehen kann. Molkerei
Meichstraße 42. __

Hausbursche
aes. Carl Mertz, Wilhelmstraße 20.

Saub . Hausbursche (Radfahrer)
sof . gesucht Rheinstraße 93, Backerei.

Ein ordentlicher , braverLauibursche
wird sofort ausgenommen.

Hotel Spiegel.

Stellen-Gchche
Weibliche Persoue « .

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
sucht Anfangsstelle . Offerten « ntrr
M . 430 an den TagbL -Berlag.

Gewerbliches Personal.

Kindergärtnerin1.fl.
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Anfangsstellung zu grüß. Kindern,
Ancieb. u. P . 432 an o. Taabl .-Verl.

Fräulein.
welches 6 Jahre im Ausland war.
sucht Stellung als Gesellschafterin
oder Begleiterin zu leidender Dam«
oder kl. Familie . Offerten unter
P . 433 an den TagbL -Verlag.

MempW. gev. Dame.
spracht.» sucht baldigst selbständige
Stell , al? Hausdame o. Empfangsd.
Ang. u. E. 432 an den TagbL-Berl.Gebild. Dame,
50 I ., die läng . Jahre als Hausdame
tätig gewesen u. durch den Krieg
ganz alleinstehend geworden ist, sucht
bald selbständig . Wirkungskreis . Gute
Empfehlungen . Angebote u. K. 432
an den TagbL -Verlag.

Junge Frau.
Baherm , deren Mann im Felde,
sucht in feinem Restaurant oder
Kaffee als Servierfrl . Stelle . Ein¬
tritt sofort . Briefe unter L. 80 an
die Taabl .-Zweigftelle , Bismarckr . 19.

Für das jüngere unserer beiden
Dienstmädchen

daS entbehrlich wird , gute Stellung

gebucht., Adolfshöhe , Wiesbadenerllee 66.

. Scrüicrfrl.
tun Servieren bewandert , sucht bis
1. Nov . Stellung in gutem Hause.
Offert , erb. an S . D „ Altdeutsche
Weinstube , Rüd esh eim a.  Rh . F200

Bescheidenes Mädchen, 19 Jahre,
gute Zeugn ., jetzt i. Ärzthaush ., sucht
sof. Stellung in kl. fein . Familie.
Off , n. A. 817 an den Tagbl .-Berlag.
Wpfi i « rrff .CSniiartrftpiten i.Kachen

Gebildetes Fräulein,
aus guter Fam ., in Küche u. Haus¬
halt erfahren , liebensw ., sucht po
Wirkungskr . Gefl . Off . u. C. 155
cm Haasenstein ». Vogler , A.-G.
Frankfurt am Main. _I

Nettes iunges MSdcke«.
das im Haush ., allen Näh -, Hand¬
arbeiten , sowie Bügeln erfahren ist.
auch Kenntnisse im Kochen bat, su<V
Wirkungskreis in klein. Haushalt,
am liebst. At . Ehepaar . Offert , unt.
T . 432 an den Tagbl .-Verlag.

U SIel>eo-8esull)k jj
Männliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

Küchen-Chef,
militärfrei , beste Ref ., sucht Stell , st
Hotel od. Pens , auf sof. Anspr. bef
Off , u. I . 429 an den Tagbl .-Verlo

Aelterer Diener
nrit langjährigen Zeugn . aus vor¬
nehmen Häusern s. Stelle im Herr- ;
schaftsbau se oder auch zu ernem
leidenden Herrn . Offerten u. E. 430
cm den Tagbl .-Verlag.

El wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « » zeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle . — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmer « nnd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Bemietmaen
2 Zimmer.

Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. preiSw.

4 Zimmer.

Brrtramstr . 16 4-Zim .-Wohn. sofort
oder spät. Näh . im Laden . B10461

Wagemannstraßc 28, 1. Stock, schöne
4-Ztmmer -Wohnung mit Bad , GaS
u. elektr. Licht sofort zu verrn.
Nah . im »Taab !att"-HauS , Lang-
nasse 21, Schalterhalle rechts. -

Wagemannstraße 28, 2.  Stock , ichonc
4-Zimmer -Wohnuug , Gas u. elektr.
Sicht sofort zu verm . Näheres im
^agblatt "-Haus,
Schalterhalle rechts.

iS,  Langgasse 21,

_ Auswärtiae Wohnungen. _
Bierstadter Höhe 8 schöne 3-Zim .-W.

u. Küche in Frontspitze s. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1, 1. 2278

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Dambachtal 6 gut möbl . Froutsp .-Z^
Wohn - u. Schlafzim . mit elektr.
Beleuchtung an solid, bess. Herrn.

Bärrnttr . 2 m. Zim . mit I o. 2 Bett.
Dambachtal 1» 1, gut m. Znn . billig.
Dotzheimer Str . 39, Part ., gist möbl.

Ziurmer , mit , auch
leonorenstr . 5 eins , m.  h zb. Z., 2.6T
riedrichstr. 41, 2, s. m. Z„ 1 u. 2
riedrichftraße 48, 4, m. Zim . billig.

Friedrichstr. 55» 1 r., schön möbl . Z.
~ llmundstr . 11, 2 L, g. m.  Z „ 17 M.

ellmund str. 40. 1 r., m.  h . M. , 2.50.
Herm annstr . 15,  2 r., m. Zim ., sep. E.

Karlstraßc 3. 2, schön möbl . Z, zu  v.
Kellerstr. 5, 2, m. sep. Zim ., billig.

Marktttr . 20, 3, m. Zim . mit Pen
Rüderstraße 10 he iz bare mobl . _
Sch- rnborstftr . L Fsv . r., m. Z. bill.

walbacher Str . 46, 2, 2 frdl . sonn.
sch. mbL, an sol. Verkauf ., 22 M .
lbacher Str . 71» Bäckerei, mbl.

immer sofort zu vermieten.
Walramstraße 35, 2, möbl. Z. für

14 Mi . an anst. Frl . z. 1. Rovbr.
Wrllritzstrahe 10, 2 rechts, kann Frl.

sofort sckwn möbl . Zrmmer erhalt.
Elea . möbl. Zim . sehr billig zu vm.

Römierbera 3, 1. Etage , Nägele.
Gut möbl . Zimmer , sep. Eingang , zu

v. Schwalbach . Str . 23, <Bto.  r . 1 I.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstraße 53 gr. schon. Part .-Znn,
iser Str . 10, 2, schön, groß. leereS
immer zu vermieten.

Hellmundstr . 31. Vdh.. ar. Mf . r. P.
Jalwstratze 46 leer . Zim . m. Kochof.

lt Mlklitsoche
Dame ftuftt

für den Winter ruhiges möbl. L
mit Pension . Off . mit Preisang
u. H. 432 cm den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.

Wagemannstr . 28,
L. Stock, schöne 4-Zimnrer-Wohnunz,

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad . GaS u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh . im „Tagblatt - .
HauS, Langgasse LI. Schalterhalle
rechts. *

Möbliert e Zimmer , Mansarden rc.

Nervstraße 6, 2, a. Kochbr., 1—2 gut
mbl. Zim ., event . mit Kochĝ separ.

Behagliches Heim
findet besserer Herr mit FrüWück,

ev. auch Abendbrot . Zentralheiz .,
eleNr . Licht, Bad vorhanden . Zu
erfragen Ellenbogen « crsse 12, 1.

NstegkbeMrftlger Kerr
findet gewiffenh . sorgfült . Pflege und

behagl . Heim in ruh. fein . Häus-
lichkeii. Off . u. I . 433 Tagtbl.-Verl.

Kl 1
Aelteres kinderl. Ehepaar

sucht Wohnung von 3 Zim . mit Bad,
Part . od. 1. Stock, als Dauermieter,
von gleich od. 1. Nov . Off . m. Preis-
angabe u. G. 432 a. d. Tagbl .-Berlag.

Schöne
8 -Zimmer - Wohnung
mit reicht
Bad , Zentrl
Lage,
mieten
Ausfü
Hotel Ronnenhof erbeten.

elektr. Licht,
in guter , ruhiger

„ Herrschaftliche Wohnung,
6—7 Z., mit allem Zubeh ., Nähe
Dambachtal , 1. Jan . od. spät, gesucht.
Parterre ausgeschlossen . Offert , an
Neuffer , Herrnaartenstraße  8,_
Möbl . abgeschl. 4-Zimmer -Wohnung
mit Küche, Gas usw. ans längere
Zeit gesucht. Offerte » unter A. A4
an den Tagbl .-Berlag.

Schön möbl. Zimmer , Südseite,
n. b. Freien gel., mit Frühstück, Nähe
Bahnhof , sofort ges. Off . m. Preis
erb. Krell , Blücherplatz 4.
Dame sucht bei einz . Dame Pension,
IW Mk. pr. Monat . Off . u. F . 432
an den Tagbl ^B er lag.

Aeltere Dame sucht einfaches Heim
in feiner Familie od. Fremdenheim.
Off , u. Z. 432 au den Tagbl .-Berlag.

Frontfpitz -Zinuner,
gut möbl . u. heizbar , oder _
billiaes separ. Zimmer gef . Off . _ _
mit Preis u. S.  432 Tagbl .-Berlag>

Einzelne Dame
eingerichtetem Ha ... .
3 nnmoblierte schöne

in neuzeitl . 8
e m freier Lag

fannije 3lramtt
FlS

für 1. Januar . Off . n. D. I . 15
an Rudolf Moffe , Leipzig.

[ Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Vertag , Langgasse M.

ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagbiattr
Bismarckring \9 * Zernjprecher 4020

nimmt Anrrigrn - Austräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlstzsatzen und innerhalb der gleichen
Aufgat ^ eiten wie im „Tagblatthaus *,LanggaffeZf , entgegen.
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fc. SetMuft "1
Privat - Verkäufe._

E/*"' Damenkleider u. Kostüme,
tverß. Kinderwagen (Nickelbeschlag)
prersw . Oranienktr aße 28, Mtb . 2.

. ^ Weißes Spiyenkleidmrt Seiden -Unterkleio u. Sammet-
Mantel mit, Sealkragen billig zu
verkaufen Zretenring 12, 3 rechts.

. -,elm u»d Degen zu verk.
Dotzhei mer Straße 38. Part , links.
Me Waffensammlung für Dekorat.
15 Mk. Krankenstr. 9. 8. Beter.
, Neues Hindenburg -Bild. 80X65,
sp ottbillig zu  verk . Wellritzstr . 28, 1.

^ .. UmMgShälber gutes Piano,
MhakelteS neues Jackett, sowie
Mrten und Portieren zu verkaufen
ggmleter Straße 3, Part erre links,

©rommrta mit 24 Platten
verk. Lellmundstraße 58. 2 St.
Abreise halber tzüig zu verk.:

Fast neu. kompl. Schlafz., Mahag ., u.
WÄhrizimmer. Besichtigung von 11
bis 6 Uhr Frredrichstraße 4, 2.
(.„J ’f' Kindxrbett billig zu verk.
Lotbrin ger Str . 25. Vorderh. 2 lks.
1 aKrcS ? ? mit Sprungrahmen,1 Nachttisch, gut erh.. für 16 Mark
SU verkaufen Jahn straf;e 17. 1 r.

Rotes Plüsch-Sofa '
m?*' 2 ^ b̂ l ^ hr billig zu verkaufenBiebrrcher Straße 61.

Möbel aller Art
zu verkaufen Walramstraße 17 1.
Regale, Theke, großer Handkarren»
Geschäftswagen billig zu verkaufen
We llritzstraße 27, Neuwascherei.
Vornehm. Halbverdeck, Gummiräder,
nredr. Trittbrett , preiswert zu ver-
kaufen Nerobergstraße 7.

Leichter Handwagen billig
zu cherk, Adlerstraße 53, Hinterh . P.

Emaillierte Herdschiffe 13—25.
Ofensetzer Möser, Blucherftraße 20.

1 großer Nestaurationsherd
Platzmangels billig zu verk.

Nah. Kaifer -Frieo rich-Ring 65, 2.
Weiß, emaill. Herd mit Gasofen

bill. Rau , Wellritzstraße 16._
Ein Röder-Herd billig zu verk.

Rau , Wellritzstraße 16.__
Herd, Füllofen , pol. Tisch, Kinder» .
zu verk. Rheingauer Str . 14, P . lks.

Schöner kleiner Oken billig
zu verk. Hirschgraben 5, 1 rech ts.

VerschiedeneOefen zu verk.
Näheres Rheinstraße 111, Parterre.
Rener Gasherd » Bratofen i
für 60 Mk. zu verk. Go et

am.

Dreiarmiger GaSlWer
mit Zuglampe billig zu verkaufen
Adelherdttraße 78,  . Hausmeister.

Badewanne billig zu »erk.
Kiedricher Straße 16, 4 St.

Händler - Verkäufe.
Möbel jeder Art

zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.

Elegante Ueberzieher,
gestreifte Beinkleider billig zu verk.
'tiegler , Mark tstrabe 16.

Eleg. Diwan , ält . Pianino z. Lernen
sehr billig Ro onst raße 5,  2 St . ,lks.
Kommode, Kleider- u. Küchenschr.,
Sofa , Ottomane , Tische, Stühle,
Damenschreibtisch, Spiegel , Bilder,
Gas ofen bill. F rank enstraße Lo. Part.
VersMed. Tische. Stühle , Küchenbr^
1- u. Äür . Kleiderschr., Waschtische,
3 große Krautfässer billig zu verk.
Wellritzstraße 21, Hof.
2 sehr gute Nähmasch. 35 u. 38 Mk.

zu verk. Adolrst ra ße 5, Gth. Part , l.
Damen - «. Herrenrad mit Freitauf,
sonne Nahmaschine billig zu verk.
Klaub , Blcichstraße 15. Tel . 4806.K 2

Hirsch- und Reh-Geweihe,
ausgest. Tiere , Vögel u. alte Waffen
kauft Walramst raß e 17, 1._
Pianino von Beamten geg. bax ges.
Off , u. N. 368 an  d en T ag bl.-Verl.
Sämtl . auSrang . Möbel u. Sveicher-
Sachen kauft Wa lramstraße 17, 1.

(feine Ladenthcke mit
zu kaufen gesucht. Ang. mit Preis
u. O. 425 an den Tagbll -Verlag.

~ KriegerSfrau sucht
noch gut erh. Liegewagen zu kaufen.
Kleine Langgasse 2, 2 St. __

Gebrauchter Sportwagen
zu k. gesucht Hirschgraben 5, 1 rechts.

'fopnilliiHip"*1
Obstgärten zu verpachten

Dotz hcimer Str . 85, Hth. 2 links.r i
Erfahrener , gewissenhafter Lehrer

nimmt noch 2 bis 3 Schüler in Nach¬
hilfe, auch Beaufsichtigung der Schul¬
aufgaben. Monatl . 15 M . Off. wnt.
O. 432 an den Tagbl.-Verlag ._

Englischen Unterricht
erteilt deutsche Dame, die sich viele
Jahre in England literarisch betätigt
hcst und Sprache in Akzent u. Idiom
vollkommen beherrscht. Briefe unter
H. 429 an den Tagbl.-Verlag.
Grdl . Unterricht in Klav. u. Gesang
erteilt konservator. gebildete Dame.
Maß . Preise . Helenanstraße 18, 1 r.

I Veelmii-keimst»J
Arme Kriegersfrau verlor

Freitagmorg . (412 von Scharnhorst-
itr . 4 bis Dotzh. Str . 10-Mk.-Schein.
Geg. gute Belohn, abzug. Fund büro.
Deri . Herr , der Donnerstagnachm.

den Damenschirm e. armen Krieger¬
frau mitnahm , bei Wirt Altmoos,
ist erkannt u. wird ersucht, diesen
sofort zurückzubring., da sonst Anz.
erstatte . Hochstättenstraße 16, 3.

Brosche verloren , Photographie.
Da Andenken, bitte abzugeben auf
dem Fundbüro , Kgl. Pol izeidirekt um.

Ein weißer Jagdhund
mit braunem Kopf zugelaufen
zuholen Taunusstratze 57, 1, D

Ab.
Müller.

T8eschäj!I.8sipskhlmllei,H
Poliere », Umheizen, Auffrisch..

Repar . von Möbeln b. Spezialist.
Evvftein , Fr ankenstraße 5^,Hinterhs.
Revar . an Kinderwagen , Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph . usw. werde«

Pelze
werden umgearbeitet , repariert u. ge-
füttert . Kürschnerei H. Stern Wwe.,
MickelSberg 28, Mtb . 1 S t. rechts.
Damenschneiderei Friedrichstr. 36,

Bdb. 3 r ., werden Kleider, Blusen,
Röcke angesertigt . Repar . billigst.

Welch' edeld. Herrschaft mbt
einer Kriegerswitwe mit 2 Kindern
(eins krank) eine kleine Unter¬
stützung? Freundl . Offerten unter
S . 483 cm den Tagbl .-Bcrla g.

. Zwei Monate alter Knabe
in gute Pflege zu geben. Zu er-
fragen Roonstraße 7, 3 rechts.

Privat - Verkäufe.

Zjahriges Pferd
leichtes Fuhrwerk zu verkaufen.

ittit« Dorn , Niedernh ausen i. T.
8.. rdmeÜtffibenUeg Vsny

samt Wagen u. Geschirr sofort preis¬
wert zu verkaufen. Offerten unter
E. 426 an den Tagbl.-Verlag ._
Peit- « d Pojtn-Jlfttü
zu verk. Hellnru ndstraße 27, Stb.

Rur vorübergehender billiger Ver¬
kauf von schönen

Fabrik-Resten
hi wollenen Kleiderstoffen, wollenen
Flanellen zu Blusen u. Röcken,
wollene« Musselinen zu Blusen und
Rücken, Möbelstoff-Reste «. Künstler¬
decken. 16 Goldgaffe 16, 1. Stock.
iHaus Heerlein, Kvrbwaven.) Ver¬
kaufszeit : morgens von 9—1 Uhr,
nachm, von 3—6 Uhr.  _

3 pie St|M,
Sitz Lederpolster, ein kleines Bücher¬
schränkchen u. Tisch 190 Mk., mit
Schreibtisch 240 Mk., alles eichen,
modern, 1 schwarz poliertes Vertiko
u. 1 großer do. Sptoael mit Blumen»
vorsah 180 Mk. zu vr. bei Tapezierer
van der Does, Hintere Flachsmarkt-
straße 2'/, «, Mainz.  _

Wegen mangelnder Beschäftigung
sind moderne § 153

GeWMe
änderst billig abzugäben. Anfragen
unter B. 408 cm den Tagibl.-Verlag.

Salon in Mahagoni,
sowie Schlafzimmer , fast neu» aus
gutem Hause billigst zu »erk. Adresse
im Tagbl.-Verlag. mb
Gebr. Bettstelle mit Sprungrahmen
für 25 Mk. zu  vk. Bis marckring 22, 2.

Sehr gut erhaltener
Rollstuhl

abzugeben. Zu erfragen v. Hadeln,
Biktoriastraße 35, 1._
Großer Küchenherd,

85X165 Zmtr ., für Gas - u. Kohlen¬
feuerung eingerichtet, noch gut er¬
halten , billig zu verkaufen.

Billa Olanda , Gartenstraße 22.

L SiniiMiidlt 1
Altes «Sol» u. Silber
zu kaufen ges. F. Schäfer, Juwelier,
Bärenstraße 1.  _

WertMe alle AnWe.
antike Möbel, Wandteppiche, auch
sonst, kostbare Mtertümer , für einen
großen Kunstsammler gesucht. Off.
unter F. R. Z. 396 an Rudolf Moffe,
Wies ba den. _ F155

Alle deutsche Srlelmrken
tThurn u. Taxis , Württba ., Sachsen
usw.), auch kl. best. Sammlung , gegen
Kaffe kauft R. Wagner , Kcrpellen-
straße 8, 1._

Jrau Stummer,£ ,”41,” L"
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Matche. Pelze, Gold. Silb ., Bri llant.,
Pfan ds cheine und Zahn gebiffe. ^ WU

Browning-
und and. Selbstlade-Pistolen kauft.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Mo

Weg« , großer NachfrageQrosshnt,%£ zahlt
annstr . 27,

lcphou 4424»
mehr als i» FriedenSzeiten für

getragene fterrenkleider,
Damen- «. Kinder« ., Wäsche, Schuhe.
Pelze, Gold , Silber und Brillanten,
Pfandscheine und alte Zahngebiffe.

Gruuer OsjWpelMnrel
sofort zu kaufen gesucht Theodoren-
straste 7._ _

«Wem
mit ovalem Tisch, Klubsessel und
Lüster (elektrisch) zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 423 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Möbel
für Etz-, Schlaf -, Herrenzimmer von
Privaten zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 433 an den Tagbl .-Verlag._

Gebrauchter , aber durchaus saub.
kl. Küchenschrank

zu kaufen gesucht. Angeb. m. PreiS-
angabe u. G. 433 a. d. Taabl .-Berlan.

Guterhültener dl. Kücheutzerd
gesucht. Gefl. Offerten unter L. 433
an den Tackbl.-Verla«._

Atte Iahrradschtäuche
werden zu den höchsten Preisen an-
gekauft Michelsberg 15, 8._

K Smirtilieu1
Immobilien «Kaufgesnche.

Billa mit Garten
oder Park , in Wiesbaden oder un¬
mittelbarer Nähe, unter günstigen
Bedingungen zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 808 an oen Tagbl .-Verlag.

llulemÄ
Gesucht Unterricht in der
türkischen Sprache

Gefl. Offerten unter F . 433 an den
Tagbl .-Verlag._

Türkischer Unterricht
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. I . 432 an den Tagbl.-Verlag.

ILcrt'ienisch.
Lehrkraft für diese Sprache gesucht.
Briefe u. E. 433 an den Taabl .-Berl.

Schweizeriu
erteilt französischen Unterricht (Kon-
versation, Grammatik ). Näheres im
Tagbl.-Verlag . Ln"

l8e!chWI.EiuplehIu uKuH
—8ahnhWSlrAi

MassaM
»fstrage 12, 2.

Uusf.Brgsdiiire frti—BahnhWStrJld
Tbure - Brau IpO

Marj Kamoitsky,
ärztt. fiept.. Bahnhofstrage

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
_Kaclstra ße 24, 2._

SM fl(Tfl OP ärztlich geprüft, Marie
2llBilligt , Langrner, Schwalbacher

Str . 69, 11, früher Friedrichstr. 9,  II.

MassÄ ^ eis!
Emilie Störzbach, Kapellen str. 3, P.
* Kltzised. HeilNkffüge. +
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 16. 1.

Maffage — Fnßostege, ,
ärztl . geprüft . Eilln Bomerkherm,
Rerostr aße 5, 1. Tel. 4332. ^_ _

Manage . — Heilahmnastik.
Frieda Miohe!, ärztlich geprüsd.

Taunusstraste 13. 2.

ZRchllkge,
Lüte Knodmann , ärztl. gepr.,

Adolff traße 1, 1 . an der  Rheinstu

Bmmy Somtner ' eld, ärztl . gepr.

Kurbad
Schloß Öberwittstadt

(Nähe Heidelberg).
Höchste Anenkennungö - Schrrfbeu,

rascheste Erfolge , Heilung«» (Dauer-
erfolge) amtlicher Bealauibigllmg sechst
in schweren Krankheitsformen . Pens.

Mk. pro Tag . Näheres Prospekte.
Bei sehr gebildeterheyevs-Mser Dame

wünscht eine Atere , seit längerer Zeit
an GeleirkrheamatiSmwSerckranÄe
Dame Aufenthalt zu nehmen. Behufs
Rü cksprache Off , u. W. 432 TaÄ .M.

tN
orgung von

War mwaffer-Zentr akheizu««
der vordere» Walkmühlstraße

SerljK
»ergebe« . Adreffen mit Preisangabe«
»n»ter G. 431 an den Tagbll-Brr

GhevermUtlung f
Frau Haack, Lniienstraöe 22. 1.

Der gen. (GeSenellher)
welcher Sonntagabend die Dame vom
Reffdenz - Dhecckr nach
gleitete, wird
beten unter 8
Verlag.

Haufe be-
um Lebenszeichen ge-
. 433 an den Tagbl.-

Luftkurort Botet Tannenburg
bei Station Meine fiand.

De» ganzen Winter geöffn« . — Für Erholungsbedürftige ein angenehmer,
gesunder Aufenthalt.

Telefon Nr 8 Amt Wehen. —„ _ .Wesihev Wilh.  Frohn.

Nach Friedeusschluß!
fellen wir Vertreter mit Gehalt an . Bewerbungen nimmt schon setzt entgegen:

General -Agentur der Vcrsichcrnngs -Gesellschaft
„Thnringia " , Rlieinstraßc « 3 , I.

Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da«

Part,
und

erster
Stock.

mnter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür,-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft

Junger
WM 22.

frischgeschossenes Reh
tat « nsichnitt zum billigsten Preis.

CL». A. Schneider,
HtarttBlflB5, Stumm.

SLuchMkl Saiecäfjftl,
M - u. Äochäpfel billigst Laden Dotz-
h-t« . Str . 37 n. Jahn str. 3. T . 4517.

Spinat! Spinat!
Knapp

3 Pfund 25 Pf.
20 Göbenftraße 20,
Ecke Scharnhorststr.

Großer
Aepfelverkanf

Ecklade» Dotzheimer Straße 37,
10 Pfund von 8« Pfennig an.

Schloß Oberwittstadt
(Baden):

vorzügliche Tafelbirnen , Tafeläpfel
in Kartous . 10—14 Pch., L 20 Pf.
1. Klaffe, 12 Pf . 2. Klaffe. Pa-che.
KalLs sofort. , . .

R Kirchliche Aujeize»
Evan »»lischr Kirche.

Sonntag , 17. Okt. (20. n. Trin .).
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.> — AbendMtteSdtcnst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann. — Donnerstag,
den 21. Qttobep, abends 6 Uhr:
Kriegsöetftunde . Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. — Absndgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Diehl . — Amtswochc:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Diehl . Beerdigungen : Pfr . Beesrn-
meyer. — Donnerstag , 21. Oktober,
abends 8.30 Uhr : Kriegsbetstunde.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

gp. - i (Beichte und heil. Abend¬
mahl.) — Kinde rgottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer IX Schlaffer. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
— Mittwoch, den 20. Oktober, abend«
8.30 Uhr : Kriegsandacht . Pfarrer
v . Schloffer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Kindevgottesdienst 11.30
Uhr: Vikar Lange. — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann . —
Dienstag , den 19. Okdooer, abends
8.80 Uhr : Kriegsbetstunde . Pfarrer
Hofmann.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottvsdienft. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr: Kindevgottesdienst.

Katholische Kirche.
21. Sonntag n. Pfingsten . 17. Okt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Hl. Messen: 6, 7 Uhr. Amt : 8 Uhr.

Kinderaotlasdiewst (heil. Messe mit
Predig !) : 9 Uhr. Hochamt mit

Predigt : 10 Uhr. Letzte heil. Meffe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Rosen¬
kranz - Andacht. Abe« dS 6 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Predigt
und Umgang. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6,
6.45, 7.10 und 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr
sind Schul messen. — Dienstag,
Donnerstag und SamStag , cibendS
6.15 Uhr: Rosenkranzandacht, zu¬
gleich als Kriegsandacht. — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag , morgens von
6 Uhr an, an allen Wochentagen nach
der Frühmesse, Samstag , nachm,
von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr ; für
Kriegsteilnehmer und Verwundete zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sormtag : Heil. Messen um 6.30

und 8 Uhr, (Ansprache und gemein¬
same heil. Kommunion des Männev-
Apostolates und der Evstkommuni-
kanten - Knaben) ; Kindergottesdienst
(heil. Messen mrt Predigt ) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr : Rosenkranz¬
andacht; um 6 Uhr : Andacht mit
Predigt . sThema: Die geistliche
Souveränität des Papstes : 3. Ab-
hänigigkeit des Papstes eine Gefahr
für die ganze Christenheit.) — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15
Uhr : Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : Rosenkranzandacht. —
Beichtgelegenhett: Sonntag , morgens
von 6 Uhr cm, Freitag , abends nach
8 Uhr und Samstag von 4—>7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltiokrits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Mr : Zweite

heil. Messe (während derselben ge¬
meinschaftliche heil. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen mit An¬
sprache). 9 Uhr : Kindergottesdienft
(Amt). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Segen . Nachmittags 2.15 Uhr:
Rvsenkranzandackt. 8 Uhr abends:
Predigt , danach sakramentalische An¬
dacht mit Umgang. —, An den

Wochentagen sind die tzil . Messen
um 6.30, 7 und 9 Uhr ; Mittwoch u.
SamStag 7 Uhr : Schubm̂ se für diesfinder auS der Gutenbera - rmd
Lovcherfchule. — Montag , Mittwoch
u. Freitag , abends 8 Uhr. ist Rosen-
krcmzandacht mit Kriegsfürbitte . —
Beichtgelegen-heit : Sonntag , früh von
6 Mr an , Samstag 5—7 und nach
8 Uhr.

Altkaiyattfche zische.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 17. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimme!, Pfarrer.
Evangel .-locheriscker Gottesdienst,

Adelheidstraßc 35.
Sonntag , den 17. Oktober (20. n.

Trin .), vormittags 9.80 Uhr: Lose«
gottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth . Kirche in

Preußen zugehörig), Rheinstr . 64.
Sonntag , den 17. Oktober (30. S.

nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den ' 17. Dfto&er , vorm.

10 Uhr : Lesegottesdiewst.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße.
(Immanuel - Kapelle.)

Sonntag , den 17. Oktober, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Boom. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — TienStag , abends 8.36
Uhr : Bibelftunde.

Prediger
ZionS-Kapelle (Baptistcügemetnlgg,

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 17. Oktober, vorm,

9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Erntedankfest . Bvrmittaas 11 Uhr:
Kindergottesdienft . — Mittwoch und
Freitag , abends 8.80 Uhr: GeibebSr
stunde. Prediger Urban»
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Heute SamsMi
Lebensmittel*
Sonderpreise

__ _ _ _ _ im Ganzen
Blut- und Leberwurst . Pfund 1.30 &
Fleischwurst . 1.85 Jt
Thüringer Rotwurst . 1.85 Jt
DeUkateß-Kraftfleiseh . 1.50 Jt
ft. Zervelatwurst und Salami . 2.95 Jt

Kolonialwaren.
Gerste . Pfund 58 H
Perisago . „ 58 H
Matzkaikee. „ 55 L,
Maisgrieß . 56 H
Pflaumen . „ 58 L,
Backobst . 75 L,
Frisch gehr. Laftees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.2«, 2.0«, 1.8«, 1.60 Jt
Gervilla-Rahmkäse . . . Stück 30 L,
Tilsiterkäse . . Pfund 1.50 Jt
Delikatess-Käse, Edamer Art . . . . . . . „ 1 .40 Jt
Zwiebeln . 17 L,

Sardinen in Tomatentunke. Dose 4S L,
Oelsardinen. Dose 65, 60, 42 L,
Appetit-Sild. Dose 68 u. 42 L,
Makrelen in Tomatentunke . 85 H
Sardellenbutter in Tuben . 58 u. 38 5,
Ancbovi-Paste in Tuben . 58 u. 38 L,
Condens. Milch . Dose 68 L,

ßroBe Husnmlil in Feldpnst-flriilieln.
Schweizer Zwiebaek, ohne

Brotmarken Paket 23
Rotti-Spezial-neisdibrüli-niiirfel

| ä 100 Stück . 1.60 Jt
in Dosen ä 50 . 85 L,

i k 25 .. . 45 H

Julius Burmas * n
Vom Guten das

Schuhwaren
für Herbst und Winter
für Damen, Herren und Kinder in allen
Arten und Ausführungen zu bekannt
billigen Preisen . 1088

Sehnhhaus Sandei,
Harktotraooe 22 . Kirchgass « 43 .

K96

Wiesbadener StratzenbaHnen.
Für den Wagenführerdienst geeignete militärfreie Leute, welche

mindestens 21 Jahre alt sind, können sofort eingestellt werden. Bedingungen
sind zu erfragen bei der Betriebsverwaitnug, Luisenstratze7. F306

Rind»Winter-Feldzug
Pelz-Unterzieh -Mäntel.

Pelz- und Lederwesten.
Gestrickte Westen jeder Art.
Regenhaut-Mäntel u. Pelerinen.

„Wettertrotz “-Mäntel, dauerhaft und wasserdicht.
(Alleinverkauf . )
Gummi-Mäntel.

Warm gefütterte Handschuhe.
Pelz-Handschuhe.

Gestrickte Handschuhe . Wickel-Gamaschen.
Warme Unterkleider und Socken usw.

Grosso Auswahl . Billige Preise.

Rosenthal &David
Wilhelmstrasse 44. 1108

Herren - u . Knaben-
Anzüge, Paletots, Ulster, Hosen,
Joppen, Bozener Mäntel, Capes für
Herren und Knaben, Reste in Tuch
und Manschester in jeder Größe

von 10 Pfg. an.
Kleidergeschäft Birnzweig,

Faulbrunnenstraße 9.

©n - L

Firnisse

Farfawaren§eschäft I
Telephonruf / S,

" 3324 . / ' V
$>

mmnnMtmtw
eltn. Herren- u. Knabeu-A»z., Ulster,
Paletots, einz. Hosen, Joppen, die
brk. sckafwoll. Anzüge. Gummimänt.
f. Herren u. Damen, Kapes, Bozener
Mäntel. Kinder-Anzüae, darunt. sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
zu u. unter Einkaufspreisen! 1106
»mliiserr. ULMafrtn.

Schuhe, Stiefel»
V werden in einem Tag gut undJ billigst besohlt.Schuhe werden gratis abgehvlt

und zugestellt.

i Bestes Hernieder.Herre»-Sohie « 4.0VM.
Damen-Sohle « 3.1V
Herren-Abfätzel.20 „

A Damen-AdfStzev.90 „
$ Genähte Hohlen 30 Pf.

teurer.
Knaben-, Mädchen-,

Kinderfohien billigst.
Gummi-Sohlen»

vester Leder -strfah . V ' lf erren Sohlen3.00M.|
amen-Sohlen 2.20 „ |
Knaben-, Mädchen-,

Kindersohlen billigst.
M -SNlNÜ km MS

Wichel. derg 13. p

I
Telefon 6963.163. |

Wahl, billig. Muhet!schöne Auswahl, billig.
Hera 28, 1 St . rechts.

auer-Wäsche
<unübertroffen). Große Ersparnis.
Eleganter wie Leinen. Lobende
Anerkennung. Faulbrunnenstrahe 10.

Hnt «, Federn , Reiher,
Boas usw. werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung wie
neu hergerichtet.

Straussfedern- Manufaktur
* itlanck , *

Friedrichstrasse 39, 1. Et.

Ausgesuchterstklassige

Taseläpfel
(Winterobst) : Goldparmäne 22 Mk.,
Canada -, graue , franz ., Baunrauu -,
Landsberger Reinetten , Cox, Pomona
u. a. 18 Mk., gute Kochäpfel, Rhein.
Bonapfel, Schafselder, Schasnase u.
and. 12 Mk., nach meiner Wahl.
Preise für 100 Pfd . netto frei Stal.
Gau -Algesheim gegen Nachnahme.
Versand m Patentleihkisten , welche
franko zurückzusenden sind. F155

Kommerzienrat
D . Avenarins lch-

Guisoermaltnng,
'AlgeSljtiA (Kr . Bingen ).

Prämii ©r1»Gold . Medaille. P3lll Mßlllllj Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50 , I«

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl . Zahnersatz in div . Ausführungen

u. a. m. 902
Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

I Kaiiinlsclier Verein fcMi EV. 1
(fh  18 . Okt »her 1913 , abends 8 '/» Uhr , ^

im Festsaal der Tnrngeseüschaft, Schwalbacher Straße 8:

„Adler und Halbmond.“
Vortrag des türkischen Schriftstellers

Ali Alma » aus Smyrna
über die Entstehung des deutsch - türkischen
Bündnisses , seinen Wert und seine Zukunft.

Im Anschluß: Vorführung und Erläuterung von zeitgemäßen
Lichtbildern >

vom Snezkanal, den Dardanellen, Kaakasnsn. A.
Eintrittspreise:

Saal und Galerie Mk. 1.—, vorbehaltener Platz Mk. 2.—.
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben gegen Vor¬
zeigung der Ausweiskarten 1915/16 freien Eintritt in Saal und

Galerie und zahlen für vorbehaltenen Platz Mk. 1.—.
Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel, Wilhelm¬

straße 56 ; Ed. FrauDd Nach!., Ed. Moeckel, Langgasse 24;
Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr. 34 ; H. Schellenberg’sche Buch¬
handlung, Kirchgasse 1 ; C. Werner, Bismarckring 2. F404

Vorbehaltene Plätze
nur bei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstraße 56.

mm ®i @ i ® : ® : ® i ® i ® : ® : ® i ® : ®

Bäckermeister. Bäckermeister.
Achtung!

Am Sonntag , den 17 . Oktober , vormittags 11 Uhr,
werden die Herren Bäckermeister des Landkreises Wiesbaden zu einer
dringende » Besprechung im GasthauS „Drei Könige ",
Wiesbaden , Mar kt strafte, hiermit emgeladen. Da wichtig, um
zahlreiches Erscheinen gebelen.

Mehrere Bäcker« elfter.

Ikarlsruber Ihof«"ff*44.
Samstag and Smmtag:

Schweinepftffer und Leßerktöße mit Kraul.
IJfnnw süßer und rauscher Apfetmost.

Verlobte Es ist Ihr Yortail ! F85
Verlangen § ie

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 2. Oktober 1915
in Feindesland mein herzensguter Mann , meines Kindes treu¬
besorgter Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Karl Möller,
Grs.-Ref. Anfanterie-Megt. gfe 88.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr. M. Möller , geb. Carl , und Kind.
Wiesbaden , im Oktober 1915.
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